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land. 
Berlin, 23. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der e 


Deutſch 


dem Gymnaſial⸗Direktor a. D. Dr. Förtſch zu Jena den Rothen Adler⸗ 
1 Orden 3. an mit der Schleife; dem Land«Chirurgus und Gerichts⸗Wund⸗ 
arzt Luvwig Bartſcher zu Osnabrück den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe; ſowie dem Ziegelmeiſter Sickert bei der 1 0 zu Torgau, 
dem Steueraufſeher Jung zu Spandau, dem Thor⸗Controleur Krüger da⸗ 
ſelbſt, dem Thor⸗Controleur Scherer zu Glatz, und endlich den Gemeinde⸗ 
Vorſtehern Follmann zu Bergweiler, Kreis Wittlich, Leyendecker zu 
erndorf, Kreis Daun, Degott zu Auersmacher, Kreis Saarbrücken, und 
ortmann genannt Wegmann zu Weitmar, Kreis Bochum, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verlieben. g 
N Dem Schloſſermeiſter Ad. Heylandt zu Magdeburg iſt unter dem 19. 
December d. J. ein Patent auf eine niederlegbare Perronbrücke auf 3 Jahre 
ertheilt worden. — Dem Bautechniker hi C. Hermann Buch zu Cochem an 
der Mosel iſt unter dem 19. December 1874 ein Patent auf einen Böſchungs⸗ 
meſſer auf 3 Jahre ertheilt worden. N 
J Der Ober⸗Gerichts⸗Anwalt Graff zu Osnabrück iſt zugleich zum Notar 
den Bezirk des dortigen Ober⸗Gerichts, mit Beſtimmung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Osnabrück, ernannt worden. — Der bisherige Ober⸗Bürgermeiſter 
Hantelmann zu Emden iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗Gerichts 
zu Hannover, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Hannover, er: 


nannt worden. N 
Berlin, 23. Decbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfingen heute die Meldung des Commandeurs des Lehr Infanterie⸗ 
Bataillons Oberſtlieutenants von Derenthall, und nahmen den Vor⸗ 
trag des Civilcabinets entgegen. 
Ihre Majeſtät die Kaiferin- Königin) war geſtern bei der 
Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder des Dorotheenſtädtiſchen Bezirks 
und in dem Auguſta⸗Hoſpital anweſend. Ihre Majeſtät empfing den 
japaniſchen kaiſerlichen Prinzen in Audienz. 
c [Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz] 
nahm geſtern Vormittag um 11% Uhr militäriſche Meldungen ent: 
gegen. 
8 Von 7 Uhr Abends ab wohnten Ihre kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit dem Prinzen 
Wilhelm der Vorſtellung im Wallnertheater bei. (Reichsanz.) 
N © Berlin, 23. December. [Der Reichstag. — Die Car: 
liſten. — Das landwirthſchaftliche Miniſterium.] Die heu⸗ 
tige „Prov. Correſp.“ beſpricht noch einmal eingehend die Reichskanzler⸗ 
Kriſis und die Urſachen derſelben. Sodann bringt ſie die Notiz, 
daß der Landtag am 14. Januar berufen werden und etwa 10 
Tage noch mit dem Reichstag zuſammen arbeiten wird, wo⸗ 
nach letzterer alſo am 24. Januar geſchloſſen werden dürfte. — 
Die „K. Z.“ meldet auch die Beſchießung eines mecklenburgiſchen Schiffes 
durch die Carliſten. Das Fartum zeigt, wie nothwendig die An⸗ 
weſenheit eines deutſchen Geſchwaders geweſen iſt und iſt nur zu be⸗ 
dauern, daß die Witterungsverhältniſſe die zeitweiſe Abberufung nöthig 
gemacht. Denn gerade in der biskayiſchen See ſind die in dieſer Jahreszeit 
vorherrſchenden Stürme viel gefährlicher als ſelbſt im großen Ocean, 
eben der Küſtenbeſchaffenheit wegen, und läßt man ohne dringende 
Noth nicht gerne Schiffe dort; ſie werden wohl auch noch beim Ein⸗ 
tritt der günſtigen Jahreszeit zur Verwendung kommen. — Majunfe 
iſt alſo nun nach dem Plötzenſee gebracht, ein Beweis, daß die Reichs⸗ 
kegierung den alten preußiſchen Traditionen treu bleibt und nicht in 
das Verfahren der Gerichte eingreift. — Die „D. R. C.“ meldet, daß 
e Häuſer 9 und 10 auf dem Leipziger Platz für das landwirthſchaft⸗ 
ice Minifterium zum Ankauf vorbereitet werden; das iſt richtig, 
boch stellt fi der Kaufpreis nicht auf 600,000 Thaler, ſondern 
dur auf 525,000 Thaler. Das Terrain umfaßt zwei Morgen; ein 
eubau wird nicht nöthig werden, nur ein innerer Ausbau, um 
ann das Miniſterium, die Bureaus des Landes ⸗Oekonomie⸗ 
Collegiums und alle dahin gehörigen Inſtitute aufzunehmen. — 
— Das Reichskanzleramt hat dem Bundesrath einen Vortrag zur 
Auslieferung flüchtiger Verbrecher zwiſchen dem deutſchen Reiche und 
en Vereinigten Staaten von Nordamerika überreicht. 1852 ſchon 
war ein ſolcher zwiſchen Preußen und einigen anderen Staaten des 
Deutſchen Bundes abgeſchloſſen, 1853 trat Baiern hinzu, 1854 Wür⸗ 
emberg. 1868 wurde der Vertrag auf alle Seiten des norddeutſchen Bun⸗ 
des ausgedehnt, es iſt aber wünſchenswerth, einen einheitlichen Vertrag für 
das ganze Reich zu heben und Nordamerika hat ſchon ſeine Zu⸗ 
fümmung erklärt. — Der Ausſchuß des Bundes⸗ Raths fur Juſtiz⸗ 
weſen hat den Entwurf einer Concurs - Ordnung berathen, 
demſelben noch einige Aenderungsvorſchläge beigefügt und bei Rückgabe 
des Entwurfes um die Zuſtimmung des Bundesrathes gebeten. Zu⸗ 
gleich hat derſelbe Ausſchuß den Entwurf eines Geſetzes über die Be: 
urkundung des Perſonenſtandes und der Eheſchließungen berathen 
und bei dem Bundesrath den Antrag geſtellt, dieſem Entwurf 
N die Genehmigung zu ertheiln. — Auf dem internationalen Con⸗ 
Beh der Land⸗ und Forſtwirthe, welcher im vorigen Jahre aus 
Veranlaſſung der Welt- Ausſtellung zu Wien abgehalten wor⸗ 
den iſt, wurden mehrere Reſolutionen von allgemein internatio⸗ 
alem Charakter beſchloſſen und dabei der Wunſch ausgeſprochen, daß 
das Ackerbau⸗Miniſterium Oeſterreichs die in der Reſolution ausge: 
prochenen Wünſche den übrigen Regierungen mittheile und eine all⸗ 
Mitige Realiſirung derſelben erſtrebe. Es iſt nur hier ein Bericht 
ber die Thätigkeit des Miniſteriums in der Zeit vom 1. Januar 
1869 His 30 Juni 1874 eingegangen, in welchem mitgetheilt wird, 
daß das genannte Miniſterium durch Vermittelung des Minifterii der 
ußeren Angelegenheiten den auswärtigen Regierungen von den Be: 
f Häfen des Congreſſes Kenntniß gegeben, ſeinerſeits im Princip den 
Jeitritt zu dieſer ausgeſprochen, und um die Eröffnung darüber erfucht 
0 1: 1) welche Inſtitutionen für die in Rede ſtehenden Angelegenheiten 
N N ande beſtehen oder etwa in Einführung begriffen find; 2)ob und inwiefern 
Ku betreffende Regierung geneigt wäre, ſich ebenfalls den Reſolutionen 
Be reed anzuschließen. — Die Antworten hierauf, ſagt der 
ta cht, find eben noch zu gewärtigen. — Nach einer Ueberſicht über den Ge⸗ 
6 1 betrieb der Eichungsämter in Preußen und den angeſchloſſenen Gebiets⸗ 
CH (Sachſen⸗Meiningen, Sachſen Coburg⸗Gotha, Anhalt, Lauenburg, 
fir warzburg⸗Sondershauſen, Waldeck, Schaumburg⸗Lippe und Lübeck) 
Bon Jahre 1870—73 find bei den Staats- und Communal⸗ 
daße aner eichamtlich behandelt worden: 2,138,000 Flüſſtgkeits⸗ 
wich, 4,441,000 Handelsgewichte aus Eiſen, 2,976,000 Handelsge⸗ 
Toon anderem Metall, 232,000 Handelsgewichte in Einſatzform, 
4000 Faſſer u. ſ. w. 
bel inem längeren Artikel der „Prov. Corr.“ über die 
7 Fr befeitigte Kriſis] entnehmen wir folgende Sätz e: 
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danken, die Leitung der Reichspolitik in andere Hände zu legen, weit 
von ſich, würdigte aber vollkommen die Erwägungen, welche den 
Fürſten Bismarck zu ſeinem Schritte beſtimmt hatten. Während aber 
im Rathe des Kaiſers die Mittel und Wege, um den Bedenken des 
Kanzlers Abhilfe zu ſchaffen, ernſt erwogen wurden, erfolgte von Seiten 
des Reichstages bereits eine feierliche Kundgebung, welche jene Be⸗ 
denken zunächſt zurücktreten ließ. 

Dieſe bedeutungsvolle Kundgebung war in der That geeignet, die 
irrthümlichen Auslegungen, welche ſich an den Beſchluß in der 
Majunke'ſchen Sache knüpfen konnten, zu beſeitigen, — und der 
Reichskanzler ſelbſt hielt es nach dieſem Vorgange nicht für angemeſſen, 
feinen Bedenken und Beſorqgniſſen in Betreff der Parteiverhältniſſe 
und Parteiführung im Reichstage zunächſt weitere Folge zu geben. 
Die Wirkung der jüngſten Vorgänge wird unzweifelhaft mächtig genug 
ſein, um innerhalb des Reichstages ſelbſt das Bedürfniß eines feſteren 
vertrauensvolleren Zuſammenhalts mit der Regierung entſchiedener 
zur Geltung zu bringen. 

[Zum Venus durchgang.] Der hieſigen Sternwarte iſt geſtern 
von dem Director der Sternwarte zu Greenwich, Sir G. Airy, die 
telegraphiſche Mittheilung zugegangen, daß der Venusdurchgang auf 
den Sandwich ⸗Inſeln, welche eine ſehr wichtige Station bildeten, im 
Allgemeinen gut beobachtet worden iſt, und daß dort im Ganzen 60 
photographiſche Aufnahmen gelungen find. Nur eine der drei engli⸗ 
ſchen Expeditionen, welche ſich auf dieſen Inſeln befanden, iſt durch 
Wolken benachtheiligt worden. Das Telegramm enthält zugleich die 
Mittheilung, daß der ausgezeichnete franzoͤſiſche Aſtronom Janſen feine 
Beobachtung des Contactes für verfehlt erklärt hat, oder wenigſtens 
auf mehrere Secunden unſicher geblieben iſt, daß derſelbe dagegen die 
volle Scheibe der Veuus bereits 12 Minuten vor dem vollſtändigen 
Eintritte in die Sonnenſcheibe wahrgenommen hat. 

Itzehoe, 20. Deebr. [Juſtizrath J. Fr. Rötger,] bis 1852 
Bürgermeiſter von Itzehoe und ein hervorragendes Mitglied der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Landesverſammlung, wie ſpäter der holſteiniſchen 
Ständeverfammlung. ift im 70. Lebensjahre verſtorben. 

Köln, 20. December. [In der heutigen Sitzung des Zucht⸗ 
polizeigerichts] wurde der verantwortliche Redacteur der „Kölner 
Volkszeitung“ wegen öffentlicher Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck durch einen Gorreipondenz Artikel zu 100 Thlr. Geldſtrafe 
event. 50tägiger Haft verurtheilt; ferner war derſelbe beſchuldigt, durch 
Mittheilung der von der General⸗Verſammlung ſchleſiſcher 
Katholiken zu Breslau angenommenen Reſolutionen 
Staatseinrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit verächtlich 
gemacht zu haben. Das Gericht ſprach den Angeklagten auch dieſes 
Vergehens ſchuldig und erkannte gegen ihn auf eine Geldbuße von 
20 Thaler. a 

Paderborn, 17. December. [Biſchof Martin.] Soeben wird 
die aus der Feder des Herrn Ober: Staatsanwalts Irrgahn hierſelbſt 
gefloſſene, etwa 10 Bogen umfaſſende, auf „Abſetzung“ gerichtete An⸗ 
klageſchrift dem Herrn Biſchof präſentirt, und zwar unter der üblichen 
Rubrik „Sofort“. Die Verhandlung gegen den Herrn Biſchof vor 
dem „koͤniglichen Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten“ iſt (wie 
bereits gemeldet) auf den 5. Januar 1875 feſtgeſetzt. (Germ.) 

＋ Dresden, 22. Decbr. [Die „Schoͤnburger“. — Prinz 
Georg. — Zur bürgerlichen Eheſchließung. — Social⸗ 
demokratiſches. — „Der Camerad“. — Die Verherrlicher 
Gottes. — Weihnachtsgeſchäfte und Schneefall.] Während 
die gräflich Schönburg'ſche Linie ſich durch ihre Hinneigung zum Ultra⸗ 
montanismus bemerklich macht, leiſtet die fürſtliche Linie im Particula⸗ 
rismus alles Mögliche. Ob ſie wirklich den Verſuch gemacht, ſich im 
Bundesrathe eine Vertretung zu ſichern, bleibe dahingeſtellt, daß ſie 
aber einen Proteſt gegen die commiſſariſche Verwaltung der Schön⸗ 
burg ' ſchen Receßherrſchaften ſeitens der königl. ſächſiſchen Regierung 
erlaſſen wird oder erlaſſen hat, ſteht nicht zu bezweifeln. Nun erfolgt 
aber die Reorganiſation der Verwaltung des Landes unter vollkomme⸗ 
ner Zuſtimmung der Einwohnerſchaft und gab Bürgermeiſter Martini 
von Glauchau kürzlich bei einem dem bisherigen Schönburg'ſchen Be⸗ 
zirksgerichtsdirector Petzold gegebenen Abſchiedsmahl derſelben dadurch 
Ausdruck, daß er einen Trinkſpruch auf den königlichen Commiſſar 
und den koͤniglichen Schulinſpeetor als auf königliche Beamte aus⸗ 
brachte, wie fie im Schönburg'ſchen bisher noch unbekannt geweſen. 
Bürgermeiſter Martini bildet aber mit dem Bürgermeiſter Koch von 
Leipzig die einzige entſchieden freiſinnige Partei in unſerer erſten Kam⸗ 
mer, womit die Lage der Schönburg'ſchen Verhältniſſe auch ihre ander⸗ 
weite nähere Kennzeichnung erhält. — An ber jüngft erfolgten Bezirks⸗ 
Ausſchußwahl im Amtshauptmannſchaftsbezirk Pirna, nahm auch der 
Prinz Georg, als Befiger der Herrſchaft Weeſenſtein Theil. — Ein 
im „Dresdner Journal“ enthalten geweſener Artikel, in welchem die 
Regierung zur Bekämpfung der von Reichswegen beabſichtigten Ein⸗ 
führung der bürgerlichen Eheſchließung aufgefordert wird, foll keines⸗ 
weges aus Reglerungskreiſen ſelbſt herrühren, vielmehr ſollen die in 
Evangelicid beauftragten Staatsminiſter der Maßregel keinen zähen 
Widerſtand entgegenſetzen wollen. — Als erſte Frucht der Verſöͤhnung 
der beiden ſocialdemokratiſchen Parteien ſind wohl die Vorträge des 
Reichstagsabgeordneten Haſſelmann in Chemnitz, Bautzen ꝛc. anzuſehen, 
zu deren Beſuch unſere Socialdemokratiſchen Eiſenacher Programms 
beſonders anregen, während ſie ſonſt dieſelben nur wegwerfend beur⸗ 
theilten. — Anläßlich der gerügten Abweſenheit des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Motteler vom Reichstage, äußert die ſocialdemokratiſche „Chem⸗ 
nitzer freie Preſſe“, daß ſie dieſelbe nur ganz in der Ordnung finde, 
da die Diätenloſigkeit die Reichstagsabgeordneten zur Wahrung ihrer 
geſchäftlichen Angelegenheiten antreiben müſſe. — Zwiſchen dem in 
Zittau erſcheinenden Organ des deutſchen Kriegerbundes „der deutſche 
Kriegerbund“ und dem ſpeciell den ſächſiſchen Militärvereinen gewid⸗ 
meten Organ der ſächſiſchen Invalidenſtiftung „der Camerad“, herrſcht 
eine gewiſſe Feindſeligkeit, die indeſſen noch nicht offen Ausdruck ge⸗ 
wonnen hat. Neuerlich macht ſich aber in dem ſpeciſiſch ſachſiſchen 
Blatte das Beſtreben wieder geltend in rein politiſchen Artikeln, von 
welchen ſich der Kriegerbund fern hält, bei aller Betonung der Reichs⸗ 
freundlichkeit, eine ſchon begraben geglaubte Preußenfeindlichkeit wieder 
zur Schau zu tragen. Die Sache mag nicht ſo böſe gemeint ſein, 
aber angeſichts der letzten Beſchlüſſe des Reichstages im Reichsmilitär⸗ 
weſen fällt ſie immerhin auf. — Das ultramontane „Katholiſche 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Unzerdem ubernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftelungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zwelmnal erscheint. 


von über 1000 auch im künftigen Jahre zur Verherrlichung Gottes 
beitragen zu wollen. — Seit geſtern iſt im ganzen Lande ſtarker 
Schneefall eingetreten, der in etwas den ſonſt befriedigenden Verlauf 
der Weihnachtsgeſchäfte, wegen der damit verbundenen Verkehröflörung 
zu beeinträchtigen droht. ; 

Fulda, 20. Dec. [Fortgeſetzte Renitenz.] Der aus den 
Kreiſen Fulda, Hünfeld und Gersfeld ſeit geraumer Zeit ausgewieſene 
und wiederholt über die Grenze geſchaffte Pfarrer Helfrich fährt nach 
wie vor fort, den Organen der Staatsregierung eine Naſe zu drehen, 
indem er nach einer jeden unfreiwilligen Fahrt über den Diſtelraſen 
(man ſchafft ihn gewohnlich nach Elm im Kreiſe Schlüchtern) ſofort 
in ſein Pfarrdorf Dipperz zurückkehrt und daſelbſt, von den Bauern 
beherbergt und gefüttert, in Ausübung feiner geiſtlichen Functionen 
fortfäbrt. Man iſt ungenirt genug, dies offen einzugeſtehen; wenig⸗ 
ſtens ſchreibt die ultramontane „Fuldaer Zeitung“, „der Herr Pfarrer 
Helfrich habe neuerdings wegen der ſcharfen Nachforſchung ſeltens der 
Gensdarmen ſeine Pfarrei auf einige Tage verlaſſen müſſen“. (H. C.) 

Aus Baiern, 20. Dee. [Disciplinarunterſuchung.] Das 


Münchener „Vaterland“ will wiſſen, gegen den Landrichter Dennerlein 


in Ebermannſtadt ſei auf Befehl des Juſtizminiſters, gegen den Be 
zirksarzt Dr. Pachmayer (beide aus dem Proceß gegen den Landtags⸗ 
abgeordneten Pfarrer Mahr bekannt) ſeitens der Regierung von Ober⸗ 
franken Disciplinarunterſuchung eingeleitet worden. 

Aus Oberſchwaben, 20. December. [Eine deutſche Louiſe 
Lateau.] Von hier ſchreibt die „Kemptner Ztg.“: Zu dem „heiligen“ 
Blut von Weingarten und den Knochen der heiligen Beta, die 
irgendwo bei Waldſee ihre Wunderkraft ausüben. kommt jetzt, um 
einein längſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, ein dritter Gegenſtand 
gläubiger Verehrung, nämlich eine ſtigmatiſirte Jungfrau, eine 
zweite Louiſe Lateau. Dieſe ſchwäbiſche Wunderbare heißt Victoria 
Hecht und blutſchweißt in Wolpertswende bei Ravensburg. Schon vor 
Jahren tauchte einmal in der Nähe von Hergatz eine Stigmatiſirte 
auf, das Wunder verlor aber bald an Zugkraft, als der Arzt die Ent⸗ 
deckung gemacht hatte, daß die auserwählte Jungfrau, um die Stig⸗ 
mata (Blutzeichen) zu erzeugen, ihren heiligen Leib mit einer Bürſte 


tractirte. 
Italien. | 
Nom, 17. December. [Sicherheits⸗Geſetz.] Der Entwurf 
des Ausnahmegeſetzes über die öffentliche Sicherheit im Königreiche 
Italien, welcher viele Gemüther in Aufregung bringt, enthält folgende 
Beſtimmungen: 
Art. 1. Die Regierung des Königs iſt autoriſirt, die Anwendung des 


gegenwärtigen Geſetzes in den Provinzen oder Communen theilweiſe oder 


anz anzuordnen, wo die öffentliche Sicherheit durch die häufigen Fälle von 
ordthaten, Raubanfällen oder Abfangen von Perſonen, die ſich nur mit 


ſchwerem ee wieder befreien können, geſtört wird, oder wo Vereine von 


iſſethätern, Meuchelmördern, Dieben oder anderen Perſonen, 


Briganten, 1 
„ 


welche die Perſon oder das Eigenthum gefährden, exiſtiren. Die⸗ 


3 Perſonen, welche im Verdachte ſtehen, an den im Art. 2 genannten 


ereinen Theil zu nehen, Helfershelfer zu ſein, und beſonders Diejenigen, 
auf welche der Artikel 1 des Geſetzes der öffentlichen Sicher⸗ 
heit Anwendung findet, können dem Unterſuchungsarreſte unterzogen 
werden auf Befehl des Präfecten oder Unterpräfecten, welche die Unterſuchungs⸗ 
Acten zu ſammeln haben, um dieſe Perſonen in der kürzeſten Zeit 
der richterlichen Obrigkeit oder der Junta, von der im Art 12. die 
Rede iſt, zu überliefern. Art. 3. Der Präfect, Unter⸗Präfect und Quäſtor 


werden das Recht haben, zu Hausdurchſuchungen ſchreiten zu laſſen, zu jeder 


Zeit, an jedem Orte, wenn ſie Grund haben zu glauben, daß ſich 
Perſonen, oder Waffen, oder Dinge befinden, welche den Vereinen angehören, 
von denen der Artikel I handelt. Art. 4. 
eigenen Decrete die Erlaubniß, Waffen zu tragen, in ganzen Gemeinden 
aufheben oder zurücknehmen, das Halten ſonſt erlaubter Waffen verbieten 

und beſondere Normen für den Verkauf derſelben anordnen. Das Verbot, 

erlaubte Waffen zu halten, wird mit den Normen für die Bezeichnung, die 


daſelbſt 


Die Präfecten können mit einem 


Ueberwachung und die Zurückgabe der Waffen 1 ſein. Die Dagegen⸗ 


handelnden werden mit Gefängniß von 1 bis 6 N 
Strafen beitraft werden, wie ſie in den Strafgeſetzen enthalten find. Art. 5. 
Den Präfecten ſteht das Recht zu, die Erlaubnißſcheine der beſonderen Wachen 
zurückzunehmen, die Abtheilungen der Wachen, der Compagnie oder der 
Commune aufzulöſen und ſie zu entwaffnen. Art. 6. 
keit der Provinz oder der Umgebung kann das Schließen der Anſtalten 
anordnen, welche in den Artikeln 35 und 45 des Geſetzes über die 
öffentliche Sicherheit angegeben ſind und hat dafür zu ſorgen, wo es noth⸗ 
wendig, daß dieſer Befehl auch ausgeübt werde. Die Dagegenhandelnden wer⸗ 
den mit Gefängniß von drei Monaten bis zu einem Jahr beſtraft werden. 
Die beſagte Strafe wird von einem auf 2 Grade erhöht, wenn bei Gelegen⸗ 
heit einer Wiedereröffnung an dieſem Orte Unruhen begangen wurden, unter 
Umſtänden auch mit größern Strafen. Wer immer Geſellſchaften gründet 
oder zu gründen trachtet, welche, ohne gerade den Charakter jener Vereine 
der Uebellhäter an ſich zu tragen, von welchen die Art. 426 und 427 des 
Strafgeſetzbuches ſprechen, verſuchen die Perſonen oder das Eigenthum an⸗ 
ugreifen, und wie ſolche Vereine von der politiſchen Obrigkeit mittels öffent⸗ 
ſicen Befehles aufg de wurden, wird mit Gefängniß von 1 bis 3 Monaten 
beſtraft. Art. 3. Die Strafen, welche von dem Geſetze gegen die der Re⸗ 
bellion, der Widerſetzlichkeit, der Gewaltthat oder Beſchimpfung gegen die 
Obrigkeit oder bewaffneten Macht Schuldigen feſtgeſetzt ſind, werden von 
einem auf 2 Grade erhöht, ohne der Verweigerung Rechnung zu tragen, 
welche dem Artikel 267 des Strafgeſetzbuches beigefügt iſt. Art. 9. 
n den Proceſſen, welche ſich auf im Artikel 1 angegebene 
chuldige beziehen, wird das Recht, welches durch den Art. 3 2 
der Strafprozeß⸗Ordnung dem Appellationsgerichtshofe und dem Tribu⸗ 
nale zuerkannt iſt, nämlich in einer öffentlichen Verhandlung die Ver⸗ 
haftung der Zeugen anzuordnen, welche eines falſchen Eides verdächtigt ſind, 
auch dem Unterſuchungsrichter oder den Prätoren während der Unterſuchung 
zugeſprochen. Die Perſonen, welche von der Autorität der öffentlichen Sicher⸗ 
5 erufen werden, um Aufſchlüſſe über Thaten zu geben, die ſich auf die 
ezeichneten Schuldigen beziehen, ſind verpflichtet zu erſcheinen, wenn der 
Befehl von einem Beamten unterſchrieben iſt, welcher einen Grad beſitzt, der 
nicht unter dem eines Delegaten der öffentlichen Sicherbeit iſt. Wenn ſie 
nicht erſcheinen, verfallen ſie der Strafe, welche vom Geſetze für gegen die 
richterliche Behörde n Zeugen vorgeſchrieben iſt. Art. 10. Die 
Verbreitung von falſchen Nachrichten, welche die öffentliche Sicherheit gefähr⸗ 
den oder zum Haſſe gegen die Agenten oder Vollzieher der öffentlichen 
Macht aufreizen, ſei es durch Reden, die öffentlich gehalten wer⸗ 
den, oder durch Schriften oder Zeitungen, wird mit e 
von 1 6 Monaten oder mit 100 bis 1000 Franken Geldbuße 
beſttaft. Art. 11. In gar keinem Falle kann die proviſoriſche Frei⸗ 
beit denjenigen bewilligt werden, welche der Rebellion oder Wiederſetzlichkeit 
der Oemaliit oder Beſchimpfung gegen die Agenten oder Vollzieher der 
offentlichen Gewalt ſchuldig find. Eben fo wenig die 5 welche der Ver⸗ 
rung und der Einſchüchſerung der Zeugen, der Geſchworenen ꝛc. ſchuldig 
efunden wurden, auch nicht den Perſonen die im Art. 2 bezeichnet wurden. 
Art. 12. Die Perſonen, welche im Art. 2 bezeichnet ſind, können auch in 
Hausarreſt gehalten werden mittels Decrets des Miniſteriums des Innern 
auf Vorſchlag des Präfecten, wenn er das Gutachten der Junta, der der 
Präfect ſolbſt präſidirte, angehört hat, des Präſidenten und des Staatsgn⸗ 


onaten, auch mit größeren 
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eine wiſſenſchaftliche Erziehung hatte geben wollen, ließ i 


c RE P 
s des Gerichts der Aerpigiclbauviſget und des Commanbanten der 
Königl. Gendarmerie derſelben Provinz. Der Hausarreſt kann von bis zu 
5 Jahren dauern. Art. 13. Die Regierung des Königs iſt autoriſirt, zwei 
oder mehrere Provinzen unter die Direction eines den En Präfecten zu 
u lien ſolches ſich auf den Dienſt der öffentlichen Sicherheit bezieht. 
Art. . 

Folge einer Berathung des Miniſteriums ſtatthaben. Art. 15. Dieſes Ge: 
etz wird durch zwei Jahre hindurch vom Tage ſeiner Publication an Geltung 


und Kraft haben. x 
Spanien. 

Von der franzöſiſchen Grenze, 19. December. [Ueber die 
letzten Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze!] ſchreibt man 
der „N. Z.“: Sehr intereſſant waren die carliſtiſchen Berichte über 
das Recognoscirungsgefecht des Generals Loma. Die Carliſten hatten 


natürlich glänzende Bajonnetattacken ausgeführt und dem General 


Loma, der ſelbſtverſtändlich gefallen, wie General Blanco ſchwer ver⸗ 
wundet war, einen Verluſt von mindeſtens 3000 Mann zugefügt. — 
Wie dies Gefecht in Wirklichkeit verlaufen, haben wir in unſerem 
letzten Berichte erwähnt und können nur noch einzelne Details an⸗ 
führen. Von den 5000 Mann, mit denen General Loma die Re⸗ 
cognoscirung unternahm, ſind nur etwa 2500 am Gefecht betheiligt 
geweſen, während der Reſt als Reſerve zurückbehalten war. Die 
Avantgarde beſtand aus 300 Jägern (Cazadores), welche den Fehler 
begingen, zu weit vorzurücken. In Folge deſſen konnte man ſie als 
verloren betrachten. General Loma aber, der die Cazadores ebenſo 
wie die Miqueletes feiner Provinz liebt, wollte fie nicht im Stich laſſen, 
ſondern ging ſelbſt an der Spitze zweier Bataillone zum Angriff vor. 
Dabei ließ er ſich von feinem Gefühl beherrſchen, und ſtatt das Ge: 
fecht von einem weniger exponirten Punkte zu leiten, führte er dieſe 
beiden Bataillone. Mit feiner bekannten Tollkühnheit drang er, ſelbſt 
zu Pferde, vor und wurde durch eine Flintenkugel in der Bruſt ver⸗ 
wundet. Dieſe Wunde war zunächſt ohne jede Bedeutung, da aber 
General Loma bei ſeinen Truppen blieb, mit ihnen nach Abbruch des 
Gefechts nach Oyarzun marſchirte, und fie ſchließlich bis San Sebaſtian 
führte, ſo hat ſich die Wunde bedeutend entzündet und der General 
iſt gezwungen, das Bett zu hüten. Irgend welche Gefahr für ſein 
Leben liegt nicht vor, er hofft nach Eintreffen der übrigen Truppen 
wieder ſo weit hergeſtellt zu ſein, daß er den Befehl wieder über⸗ 
nehmen kann. Momentan commandirt General Blanco die 11,000 
Mann in und um San Sebaſtian, verwundet iſt er überhaupt in 
dem letzten Gefecht nicht geweſen. Die 300 Cazadores haben ſich 
ſeitwärts ziehen müſſen, die Verbindung verloren und General Loma 
mußte fie mit ſchwerem Herzen ihrem Schickſal überlaſſen. Carliſtiſche 
Depeſchen erwähnten die Gefangennahme reſpective den Tod und die 
Verwundung von 3000 Republikanern, natürlich mußte Jeder⸗ 
mann glauben, daß dies die 300 Cazadores ſeien, welche die Car⸗ 
liſten wie gewöhnlich mit zehn multiciplirt hatten. 
war darüber ſehr betrübt und ſprach in ſeinem Wundfieber faſt nur 
von ſeinen unglücklichen Compagnien. Als er wieder Beſinnung ge⸗ 
wann, meldete ihm der Commandeur dieſer Avantgarde gehorſamſt 
ſeine Ankunft in San Sebaſtian mit einem Verluſt von 27 Mann, 
worunter 7 Todte. Er rapportirte ferner, daß er zunächſt von den 
Carliſten nach Abmarſch der Truppen vollſtändig umzingelt geweſen 
ſein. Da er und ſeine kleine Schaar den Tod nicht gefürchtet hätten, 
aber um keinen Preis lebend in die Hände der Feinde fallen wollten, 
ſo habe er ſeine Leute rangirt, ſei mit dem Bajonnet vorgegangen, 
habe die carliſtiſchen Reihen durchbrochen und ſchließlich ein caserio 
(Gehöft) beſetzt. Am 10. d. Mts. machten die Carliſten vergebliche 
Anſtrengungen, dies Gehöft zu nehmen. Er habe angenommen, daß 
ſie in der Nacht zum Sturm ſchreiten würden und Alles darauf vor⸗ 
bereitet. Die Nacht verlief aber ſeltſamer Weiſe ganz ruhig, und am 
Morgen des 11. waren keine Carliſten in der Nähe zu ſehen. Durch 
Patrouillen überzeugte er ſich, daß dieſelben abmarſchirt ſeien, und 
begann dann den Marſch nach San Sebaſtian, ohne weiter behelligt 
zu werden. General Loma war freudig überraſcht und dankte dem 
Capitän für die bewieſene Kaltblütigkeit und Unerſchrockenheit. 

Die weiteren Operationen müſſen des ſchlechten Wetters wegen 
vnrläufig aufgeſchoben werden. Seit 14 Tagen ſchneit, regnet oder 
hagelt es unaufhörlich. Dazu tobt faſt ununterbrochen ein wüthender 
Sturm und täglich miſcht ſich das dumpfe Grollen des Donners darein. 
Die See geht hoch und macht jede Schifffahrt an der Nordküſte 
Spaniens unmödlich. Nur größere Kriegsſchiffe konnten es an einem 
Tage wagen, den ſicheren Hafen zu verlaſſen. Dieſe Pauſe benutzte 
die ſpaniſche Corvette „Sofia“, um von Santona nach Bilbao zu 
dampfen und dort eine Batterie von ſchweren Broneegeſchützen zu 
landen. 

[Don Carlos! hat ſich auf die Nachricht von der Beſetzung 
Oyarzun's durch die Regierungstruppen ſofort nach Vergara zurückge⸗ 
zogen, um ſein koſtbares Leben auf alle Fälle in Sicherheit zu bringen. 
Er iſt vollſtändig in den Händen der Prieſter; dem berüchtigten 
Saballs hat er vor Kurzem das Großkreuz das Militärverdienſtordens 
verliehen und den fanatiſchen Antonio Lizzaraga zum Gouverneur 


von Catalonien ernannt, einer Provinz, in der kaum ein Dutzend 


kleiner Dörfer im Beſitz der Carliſten iſt. 


Amerika. 

New York, 2. Dechr. [Der Bürgermeiſter unſerer Stadt, Wil⸗ 
liam Habemeyer] iſt am 30. November an einem Herzſchlage plötzlich ge⸗ 
Be Mayor Havemeyer, ſchreibt man von hier der „N. 0 war ein 
Deutſch⸗Amerikaner, d. b. von deutſchen, 1798 eingewanderten Eltern am 
12. Februar 1804 in Newyork geboren. Aber trotz dieſer Thatſache und 
wiewohl er gefliſſentlich einen gewiſſen Stolz auf dieſe Abſtammung zur Schau 


trug, hatte er doch die Sprache ſeiner Eltern und ſeiner Kindheit bis auf 


das Verſtändniß bergefien. Er war in amerikaniſchen Lebens: und Geſchäfts⸗ 
kreiſen ein angeſehener und reicher Mann geworden; ſeine Familien⸗Verbin⸗ 
dungen waren amerikaniſche und die Stützen feines öffentlichen Einfluſſes 
gehörten vorwiegend der amerikaniſchen Geſellſchaft an. Er war nicht nur 


ein energiſcher (im ſpäteren Alter freilich bis zur Sträflichkeit eigenſinniger) 


und zugleich wohlwollender, ſondern auch ein perhältnißmäßig gebildeter 
Mann. Sein Vater, der ihm ſowohl eine gründliche bah Von he wie auch 
n von ſeinem fünf⸗ 
ehnten bis zum 1 Jahre das Newyorker Columbia⸗College be⸗ 
Ban Er verließ daſſelbe im Jahre 1823 als Graduirter, um ſich fortan 
gan dem Geſchäft und zwar dem Betriebe einer Zucker⸗Raffinerie zu widmen; 
erſelbe erwies ſich fo vortheilhaft für ihn, daß er ſich bereits 1842 als be⸗ 
üterter Mann zurückziehen konnte. Die große Theilnahme, welche er von 
eher den öffentlichen und vor allen Dingen den municipoalen pe 
eiten zugewendet hatte, veranlaßte feine Freunde, ihn im Jahre 1845 als 
Mayors würde auf den Schild zu erheben. Er 
wurde erwählt und verwaltete ſein Amt ſo ſehr zur Zufriedenheit der ver⸗ 
ſchiedenen Parteien, daß ihm ſofort die Candidatur für die nächſte Wahl 
angetragen wurde. Obgleich er, feſt entſchloſſen, ganz und gar ins Privat⸗ 
leben zurückzukehren, dieſe Ehre ablehnte, wurde er doch drei Jahre danach 
ſeinem Vorſatze ungetreu und erſchien, dem Drängen feiner Freunde nad: 
ebend, 1848 aufs Neue als Bewerber um das höchſte ſtädtiſche Amt im 

elde. Auch dieſes Mal wurde er mit ſtattlicher Majorität gewählt, und auch 
dieſes Mal war ſeine Amtsverwaltung eine ebenſo erſprießliche, wie allge⸗ 
mein anerkannte. Ganz beſonders ins Gewicht fallend waren die Verdienſte, 
welche er ſich in jenen Jahren als Präſident der Einwanderungs⸗ 
Commiſſion (Board of Immigration) erwarb. Das Unweſen der Plün⸗ 
derung und Beſchwindelung der Einwanderer, welches eines der dunkelſten 
Capitel in der Geſchichte des früheren Newport füllt, hatte eben 
damals eine ſolche Höhe erreicht, 05 die Staats ⸗ Legislatur ſich 
ſedrängt ſah, durch ein beſonderes Geſetz die Einwanderungs ⸗Be⸗ 
borde zu creiren und Havemeyer zum erſten Präſidenten derſelben zu er⸗ 


ren Candidaten für die 


nennen. Er entwidelte in dieſet Stellung die unermüdlichſte a 


ie Anwendung dieſes Geſetzes wird durch Königliches Decret in] bl 


General Loma H 


r 


und 
und 


wachſamſte Umſicht in Aufrechterhaltung und Beſchützung der R 
Intereſſen der Einwanderer, ſowie die raſtloſeſte Energie im Kampf gegen 
die herrſchenden Mißbräuche. Seine Aufopferung und Hingabe an die 
ER ſowie der Erfolg, mit dem er der letzteren diente, werden unvergeſſen 
eiben. 

„Der Kampf gegen die iriſche Tammany⸗Regierung und deren Ungeheuer⸗ 
lichkeiten, welcher im Jahre 1871 wie ein reinigender Orkan über Newyork 
hereinbrach, rief auch den, während der letzten zwanzig Jahre nur in einem 
oder dem anderen geſchäftlichen und ſocialen Ehrenamte öffentlich thätigen 
alten Kämpen wieder in die municipale Arena. Nicht zu ſeinem Glück. 
Denn wie groß und gedeihlich auch der Antheil war, den er an der Revo⸗ 
lution gegen die municipale Räuberbande der Tweed, Sweeney und Con⸗ 
ſorten, welche ſich der ſtädtiſchen Angelegenheiten ganz und 1 — bemächtigt 
batten, nehmen durſte und obwohl auch das alte Preſtige ſeines Namens mächtig 
genug war, um die ſtädtiſche Reform⸗Partei zu veranlaſſen, ihn noch einmal 
als Candidat für das höchſte Ehrenamt innerhalb des von der Corruption 
erlöſten Gemeinweſens aufzuſtellen — ſollte doch die Art und Weiſe, wie 
der mit glänzender Majorität Erwählte die ihm unter ſo völlig veränderten 
Verhältniſſen zum dritten Mal übertragene Mayors⸗Würde auffaßte, nur 
zu bald lehren, um wie viel beſſer es für ihn und ſeine Wähler geweſen 
wäre, wenn > Candidatur und feine Wahl unterblieben wären. Genug! 
Es iſt ein übles Amt, an einem offenen Grabe Anklagen zu erheben, und 
um ſo leichter wird man ſich in dieſem Falle mit einer bloßen Andeutung 
derſelben begnügen können, als ſie ſich in erſter Reihe doch nur gegen das gallen⸗ 
haft gewordene Alter und eine oder die andere dadurch hervorgerufene Seltſamkeit 
des Dahingeſchiedenen richten müßten. Ueberdies ſind und bleiben ſeine früheren 
Verdienſte groß genug, um Angeſichts des plötzlichen Todes, welcher den 
Mann in innerhin erſchütternder und rühmlicher Weiſe zugleich „auf dem 
Schilde“ dahinraffte, des vielen Unerfreulichen vergeſſen zu laſſen, das in 
den letzten Jahren an ſeinen Namen geknüpft erſchien. 

[Der einzige Deutſche im nächſten Congreß, Eduard C. Kehr 
von St. Louis,] jetzt 40 Jahre alt, iſt der Sohn eines politiſchen Flücht⸗ 
lings. Sein Vater, 80 Jahre alt und Notar in St. Louis, war höherer 
Beamter in Heſſen⸗Kaſſel und hatte m als ſolcher an der dortigen freiheit“ 
lichen Bewegung in den dreißiger Jahren betheiligt. Eduard C. 415 ſtudirte 
in Amerika die Rechtswiſſenſchaft und bildete ſich unter dem genialen Deutſchen 
Chriſtian Kribben in St. Louis für die Rechtspraxis aus. 

Der frühere Rebellen⸗Vicepräſident a wird im De: 
cember feinen Sitz im Congreß wieder einnehmen. as durch Krankheit 

änzlich zuſammengeſchrumpfte Männchen rühmt ſich, geſünder ze ſein als 
eit zehn Jahren und an Gewicht beträchtlich zugenommen zu haben, ſo daß 
es jetzt ſeine ganzen 80 Pfund wiege. . 

Rio de Janeiro, 22. November. [Die Interdicte gegen die Frei⸗ 
maurer.] Auf Veranlaſſung der Regierung haben die Präſidenten von 
Para und Pernambuco die geiſtlichen Verwalter dieſer Bisthümer unter An⸗ 
drohung der Anklage aufgefordert, die gegen die Freimaurer erlaſſenen In⸗ 
terdicte aufzuheben. Der Verweſer des erſtgenannten Bisthums weigerte 
ſich, dies zu thun, und gab als Grund an, daß die ihm von dem Biſchof er: 
theilte Vollmacht eine ſolche Maßregel ausdrücklich ausnehme und er in geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten keine weltlichen Behörden anerkennen könne. Der 
Biſchof von Olinda (Pernamhuco) theilte der Regierung ebenfalls mit, daß 
ſein Bistbumverweſer die Interdicte nicht aufheben könne. 

Newyork, 20. December. [König Kalakua von Hawai] hat vom 
Repräſentantenhauſe in Waſhington am 18. d. M. einen Beſuch gemacht. 

err Blaine, Präfivent des Hauſes, drückte, indem er Ge. Majchät em: 
pfing, feine n über dieſen erſten Beſuch eines regierenden Sou⸗ 
beräns auf amerikaniſchem Boden aus. Der Beſuch ſei bedeutungsvoll, in⸗ 
ſofern er von Weſten und nicht von Oſten komme. Er ſpielte auf das raſche 
Wachsthum der Republik an der Weſtküſte an und auf deren größeren Ver⸗ 
kehr mit dem Inſel⸗Königreiche, und zollte der Weisheit des n ſeine 
Hochachtung. Redner hoffte, die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
würden ſtets friedlich ſein. Der König Kalakua erwiderte, nachdem er ſeine 
Befriedigung über den ihm bereiteten ehrenvollen Empfang, ausgedrückt 
hatte, daß er dem großen amerikaniſchen Volke, deſſen Geſetze und Civili⸗ 
ſation fein Land adoptirt habe, für den Erfolg feiner Regierung und den 
Ra he awais auf dem Pfade zu einer höheren Civiliſation zu Dank 
erpflichtet ſei. 


te 
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—p. Breslau, 23. December. [(Schleſiſcher 8 für 
Gärtner und Gartenfreunde. Aus den diesjährigen Sitzungen des 
reg Vereins tragen wir Folgendes nach: In der 14. diesjährigen 
itzung hatte Obergärtner Grunert einen Vortrag „über die Anzucht der 
Aprikofen und Pfrſichen“ eingeſandt. Nach demſelben wird vorzugsweiſe 
die St. Julien⸗Pflaume zu Unterlagen verwendet, für Aprikoſen außerdem 
noch die Kirſchpflaume (Prunus Myrobolana). Letztere wird theils aus Sa⸗ 
men gezogen, welcher meiſt erſt im zweiten Jahre aufgeht, und aus Steck⸗ 
lingen von hartem Holz, welche, mit dem Aſtring e e und in ziem⸗ 
lich feuchten Boden geſteckt, gute Reſultate geben. Auch durch Abſchneiden 
zu gleicher Erde und durch ſpäteres Behäufeln der jungen Triebe find 
Pflanzen zu ziehen. Das Oculiren mit Holz erfolgt im Auguſt auf das 
ſchlafende Auge. Vor Eintritt des Winters werden die Pflanzen mit Erde 
behäufelt, um ſie gegen Froſt zu ſchützen. Man thut gut, im Frühjahr den 
Wildling erſt dann auf das gehörige Maß zurückzuſchneiden, wenn das edle 
Auge einige Zoll ausgetrieben hat. Es wird in dem Vortrage ferner da⸗ 
rauf hingewieſen, daß Laien beim Pflanzen der Pfirſiche und Aprikoſen die⸗ 
ſelben ſelten zurückſchneiden; es ſei aber vortheilhafter, dieſelben auf 3 bis 
5 Augen zurückzuſchneiden. Vom Vorſitzenden, Obergärtner Streubel 
(Carlowitz) wurden hierauf mehrere neue blühende Sträucher vorgelegt, 
unter denen ſich beſonders Desmodium peduli florum aus Japan aus⸗ 
B Der Strauch gehört * den Schmetterlingsblüthlern, friert im 
inter meiſt bis zur Erde zurück, treibt im Sommer kräftig und bedeckt ſich 
im Herbſt mit einer großen Fülle dunkelcarminrother Blumen. Da zu dieſer 
Zeit wenig andere Sträucher blühen, iſt er darum ſehr werthvoll. Gegen 
den Blaſenfuß (Thrips), auch ſchwarze Fliege genannt, ein gefährlicher 
Be für Warmhauspflanzen, wurde das Räuchern mit Inſectenpulver als das 
eſte Vertilgungsmittel empfohlen. — In der 15. Sitzung beſprach Handels⸗ 
ärtner Be 1 ch die Vermehrung der Clematis Hybr. durch Senken und 
eredeln. Die Varietäten, welche von Clematis lanuginosa abſtammen, 
bewurzeln ſich beim Senken nicht. Es müſſen hier vor dem Seuken Wurzeln 
von Cl. viticella eingeſpitzt werden. Die Clematis gehören zu den ſcön fen 
Schlinppflanzen des freien Landes und zeichnen ſich durch prachtvolle Blu⸗ 
men von 2—6 Zoll Durchmeſſer in Schattirungen don weiß, lila, blau und 
violett aus. Die Blumen kommen theils einfach, theils gefüllt vor. Redner 
beſchrieb ferner noch einen neuen Strauch der Mandſchurei, Dimorphantus 
mandschuricug. Derſelbe iſt einer Azalie ähnlich, hat jedoch den Vorzug, 
daß er nicht erfriert. Hr. Behnſch berichtete ſchließlich noch über eine neue 
Alazie mit goldgelben Blättern und Ben enden Zweigen. Handelsgärtner 
ranke hielt darauf einen Vortrag „über Conſervirung alter Pfirſichbäume.“ 
ie Pfirſichbäume erreichen ſelten ein hohes Alter, ſondern gehen meiſt durch 
Abſterben einzelner a ai nach und nach zu Grunde. Als vorzügliches 
Mittel, die Bäume geſund zu erhalten, empfahl Redner das Begießen der 
Bäume mit flüßigem Kuhdünger im Monat Nopember oder März. Ober: 
ärtner Streubel hielt ſodann einen Vortrag über das Veredeln der Nadel⸗ 
bölzer und demonſtrirte daſſelbe an ausgeſtellten Pflanzen. Das Veredeln 
der Nadelhölzer wird da angewendet, wo eine Anzucht aus Samen oder 
Stecklingen nicht vortheilhaft iſt, oder um neuere Varietäten ſicher zu ver⸗ 
vielfältigen. Die Veredelung geſchieht im Januar und Februar, oder im 
Juli und Auguſt durch Einſpitzen, ähnlich wie bei den Camelien, die Ver⸗ 
edlungsſtelle wird mit Garn verbunden, die We ſelbſt mehrere Wochen 
ſehr ſchattig unter Glas gehalten. Nach 4—6 Wochen iſt die Veredlung 
ewachſen 8 ben Wildling wird abgeſchnitten. Man erzielt auf dieſe Weiſe 

olge. 


ehr gute Er 

ey le Fremde.] Prinz und Prinzeſſin von Curland aus 
KR rag Graf Hoverden aus Hünern, Graf Sprinzenftein 
au . 

D [Berjpätung. ] Der Berliner Zug hat ſich heute erheblich 
verſpätet. Wir erhielten die Berliner Zeitungen und Correſpondenzen 
erſt um 9 Uhr und konnten daher dieſelben für das Mittagblatt nur 
wenig benützen. Die Wiener Poſt iſt bisher noch nicht eingetroffen. 

[Zur Reviſion der Kreisordnung in Schleſien.] Die 
„Nat. Ztg.“ ſchreibt: Nach der Abberufung des Frhrn. v. Nordenflycht 
als Oberpräſidenten von Schleſien wird es, wie man uns von natio⸗ 
nal geſinnter Seite aufmerkſam macht, eine der erſten Aufgaben der 
Regierung ſein müſſen, die derzeitige Eintheilung in Beſetzung der 
Standes- und Amtsbezirke an der Hand der zu erlaſſenden Provinzial: 
Ordnung mit Rückſicht auf §8 49 und 56 der Kreisordnung einer 
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gründlichen Reviſton zu unterwerfen; denn die Ultramontanen haben 
es vermöge des harmoniſchen Einvernehmens mit dem früheren 


Oberpräſidenten wie immer fo auch hier verſtanden, den Ein- 


fluß des Amtsvorſtehers ſofort erkennend, in dieſe Shäre 
ihre willigen Werkzeuge zu placiren und wer nur einigermaßen 


ſchleſiſche Verhaͤltniſſe kennt, dem wird es unſchwer fein, ſich ein 


Bild von den demnächſtigen politiſchen Wahlen mit einem derartigen 
Beamten⸗Material in den Wahlbezirken zu machen. 


Neumarkter Wahlkreiſe, der zu den allermeiſt aufgeklärten gezählt wird 


— mit Aufbieten aller Kräfte und Aufopferung aller politiſchen Par⸗ 


teiſchattirungen bei den letzten Reichstags- und Abgeordneten⸗Wahlen 


gegen die Ultramontanen Front machen müſſen, um keine Niederlage 


zu erleiden. Nun denke man ſich noch den nicht zu unterſchätzenden 


Einfluß eines ultramontan geſinnten Standes- und Amtsvorſtehers 


an der Spitze des Amtsbezirks für clericale Intereſſen wirkend und 
bis zur nächſten Wahlperiode thätig, ſo kann man ſich ohne Commen⸗ 
tar ein Bild von den nächſten politiſchen Wahlen in Schleſien machen. 

*[Bauliches.] 
weit gediehen, daß ſich die Gerüſte über das Uhrwerk bis in den 4. Stock 
erheben. Das ganze Werk, das ſich bis auf den äußeren Abputz der Thürme 
erſtrecken ſoll, wird vorausſichtlich bis Frühjahr künftigen Jahres fertig ge⸗ 
ſtellt werden. Dadurch wird dieſe Weſtfront einen bedeutend ſchöneren 
Charakter entfalten. 

[Geburten und Mortalität.] Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
ſind hierorts polizeilich angemeldet worden: Als geboren 116 Kinder männ⸗ 
lichen und 95 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 211 Kinder, wovon 
33 außerehelich; als geſtorben 59 männliche und 56 weibliche, zuſammen 
115 Perſonen incl. 13 todtgeborener Kinder. s 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 

In der Sißung vom 2. Decbr. 1874 ſprach Herr Dr. Th. Lieb iſch über 
die 2 re Zuſammenſetzung des Geſteins von der Oſtſeite des Schäfer⸗ 
berges bei Gottesberg, welches nach dem Vorgange von Zobel und R. p. 
Carnall Spenitporphor genannt wird. Die Feldſpathgemengtheile des grob⸗ 
körnigen Geſteins ſind Orthoklas und ein in ſchmalen leiſtenförmigen Kryſtallen 
auftretender Plagioklas. Die dunkelgrünen Gemengtheile beſtehen nicht, wie 
bisher angenommen wurde, nur aus Hornblende, ſondern aus vorwaltendem 
Angit, Hornblende und ſerpentiniſirtem Olivin. Der Augit iſt in den ver⸗ 
witterten Geſteinspartien in eine ſchmutzig grüne Subſtanz umgewandelt. 
Kleine Schüppchen eines ſchwarzen Glimmers nehmen im Vergleich mit dem 
Auftreten des Augit nur in untergeordnetem Maaße an der Zuſammenſetzun 
des Geſteins Theil. Bemerkenswerth ſind die zahlreichen feinen lebha 
glänzenden Apatitnadeln, welche das Geſtein in allen Richtungen durchſpießen 
und zuweilen ſchon mit unbewaffnetem ite erkennbar ſind. Das Geſtein 
iſt reich an Magneteiſen. Da mikroſtopiſche Quarzkörnchen nur ſehr ſparſam 
in dem Geſtein vertheilt ſind, ſo kann daſſelbe ohne Bedenken den quarz⸗ 
freien Geſteinen angereiht werden. n 

Im Hinblick darauf, daß die Structur des Geſteins eine gleichmäßig 
körnige iſt und mit Rückſicht auf den bebeutenden Augitgehalt halt der Vor⸗ 
tragende ſowohl die ältere Bezeichnung „Syenitporphyr“ als auch die neuer⸗ 
lichſt von Herrn ie welchen der Vortragende auf das in Rede ſtehende 

Geſtein bei Gelegenheit der letzten Naturforſcherverſammlung aufmerkſam 
re Wai ene Benennung „Minette“ für unzutreffend. Die am 
nächſten hinſichtli 
Alters verwandten Geſteine dürften unter den bis jetzt noch nicht zergliederten 
Eruptivgeſteinen der engliſchen Steinkohlenformation zu ſuchen ſein. 

err Dr. Ottokar Feiſtmantel ſprach über ein neues Vorkommen von 


ſiluriſchen Diluvialgeſchieben bei Lampersdorf (am Eulengebirge). Derſelbe 


batte nämlich vor einiger Zeit auf Veranlaſſung und Einladung des um die 
Kenntniß ſeiner Umgegend ſo verdienten Herrn von Thielau einen Ausflug 
nach Lampersdorf unternommen, um von da die einzelnen intereſſanten 
Punkte zu beſuchen. Bei dieſer Gelegenheit wurde er auch auf das Vor⸗ 
7 einer Sandgrube mit ſiluriſchen Diluvialgeſchieben aufmerkſam 
gemacht. 

Dieſelbe liegt zwiſchen Lampersdorf und Raudnitz, ganz nahe am 
letzteren Orte und ſüdweſtlich davon, hart am Fuße des Eulengebirges. Die 
ganze Sandablagerung hat keine beſondere Ausdehnung, wenigſtens wie man 
nach den äußeren Umriſſen ſchließen kann. 5 

Hauptgeſteine, die hier vorkommen, ſind nordiſche Granite mit rothem 

Feldſpaih und ſchwarzem Glimmer, außerdem andere grünſteinartige und 
quarzige Geſteine; dieſe mit vielem Sande gemengt. > 

„Die intereſſanteren Geſteine darunter find jedoch Kalkgeſchiebe, die unter 
dieſen beigemengt vorkommen. 


Die Form dieſer Kalkgeſchiebe iſt meiſt eine flach linſenförmige, jeftener“ N 


ſich mehr der kugeligen oder knolligen näbernde — in jedem Falle find aber 
die Geſchiebe an der Oberfläche abgeſchliffen. Neben dieſen zwei vorherrſchen⸗ 
den Formen giebt es natürlich noch andere, mehr oder weniger unregelmäßige 
und perzerrte. . g 

Was die Größe der Geſchiebe anbelangt, ſo überſteigen ſie 
Fauſtgröße, meiſt ſind ſie darunter. 


graue vor; aber manchmal findet man auch anders gefärbte, als röthliche, 
gelbliche, grünliche und andere; dies hängt wohl auch theilweiſe mit dem 
größeren oder geringeren Grade der Verwitterung zuſammen, ſo daß die 
friſchen (weniger verwitterten) Geſteine gewöhnlich graue Farbe zeigen, wäh⸗ 
rend an den mehr verwitterten ſich dann die Zwiſchenfarben zeigen. 
„Das wichtigſte Merkmal dieſer Geſchiebe iſt die Petrefaktenführung. Diefe 
iſt nach den erwähnten Eigenſchaften der Geſchiebe auch eine verſchiedene, und 
4 derart, daß die mehr feſten (kugeligen) Geſchiebe weniger Petrefalte 
oder gar keine) enthalten, während ſie in den plattenförmigen ziemlich häufig 
5 dieſe ſcheinen die eigentlich petrefaktenführende Schichte geweſen 
zu fein. 8 
Die Ausbeute war ziemlich lohnend und die Beſtimmung ergab faſt alle Arten, 
die Geheimrath Prof. Römer (in feiner Zuſammenſtellung der verſchiedenen 
als Diluvialgeſchiebe vorkommenden Geſteine, 1863, Ztſchr. d. D. geol. Gef.) 
für dieſe Art Geſchiebe (ſiehe 5 anführte, ah ah noch einige andere 
intereſſante. Es ergaben ſich in ſpſtematiſcher Reihe angeführt folgende: 
Von Crinoiden; Bruchſtücke, die nur zu Cyathocrinus gehören können; 
doch iſt die Art nicht zu beſtimmen. 


Von Bryozoen: Ptilodietya lanceolata Lonsd, etwa drei Crem: 


plare. 
Von Prachiopoden: Discina antiqua, ziemlich häufig; 


Chonetes striatella de Kon., der häufigſte Brachiopode — 


charakteri ſtiſch für dieſe Geſchiebee; Is, 
Rhynchonella nucula — eine zierliche Art, auch ziemlich häufig; 
Orthis elegantula, ſeltener; 
Atrypa reticularis in einem Exemplar; 
Leptaena (Strophomena) depressa, ein ſehr gut erhaltenes 
nete frühes nicht vorgekommen. 
Von Bivalven: Avicula retroflexa 
diefer Art in dieſen Geſchieben gewöhnlich der Fall iſt. 
Von Cephalopoden: Steinkern eines Orthoceras, 


Von Pteropoden; Ein Tentaculites. 9 
Von Crustaceen (Entomostraceen): Beyrichia tuberculata Boll, 


ein ungemein häufiger, zierlicher Schalenkrebs, manche Stücke ganz er 
füllend — das baufigfte oſſil, für dieſe Geſchiebe charakteriſtiſch; 
Beyrichia Wilckensiana Jones, ſeltener; 
Leperditis phaseolus, eine kleine Art, die nur auf dieſe bezogen 
werden kann; \ 14 
Leperditia ( marginata Keyserl, sp., eine große Form, die 
nur auf dieſe Art bezogen werden konnte, ein ziemlich intereſſantes Vor⸗ 
kommen, nicht häu 1 x 
Von Trilobilen: Phacops Downingiae, in einigen guten Kopf 
und Schwanzſchildern. N f 
Von Anneliden: Ein Reit, der ſich nur auf die Art Serpulite# 
longissimus Murch, beziehen läßt — ziemlich ice . 
Hm landen: Onchus tenui striatus Agass, (Fiſchſtachel) in einem 
remplare. 1 | 
Dies iſt das eine Vorkommen von Kallgeſchieben. — Nach den eben auf 
gezählten Petrefakten gehören dieſe Geſchiebe dem Oberſilur an, und 3 
der Gruppe der Kalkſteine vom Alter der Schichten auf der Inſel Golan 
und ſpeclell dem ſogen. Beyrichienkalk an, der ja durch Beyrich 
tuberculata, 
charakteriſirt. N 
Neben dieſen Kalkgeſchieben kamen, aber ungemein ſelten, 
die dunkler, dichter, aber auch etwas thoniger waren. — 
auch, wenn ſeltener, einige Petrefakte, und zwar: 


Hat man doch 
ſchon vor dem Inkrafttreten der Maigeſetze — z. B. im Breslau: 


5 Ne er iſt die Reparatur des Domes bereits for 
1 g 


der mineralogiſchen Zuſammenſetzung wie des geologiſchen 


er 


felten die Fi 
Die Farbe der Kalkgeſchiebe iſt auch eine verſchiedene, doch herrſcht die 


zwei Steinkerne, wie es bei 


honjetes stristella und Rhynchonella nuculs 


noch einige vor. 
Dieſe enthielten 4 


* 


* 


ie N 
Ven Graptolithen: Monoprion Ludensis (Grapt. priodon) 
m einigen Bruchſtücken. 

en Cephalopoden: Ein Orthoceras, wohl O. gregsrium, wie 
0 10 eben f * Geſchieben mit Monoprion Ludensis vorzu⸗ 
dilommen pflegt. N e 

as die Stellung dieſes Geſteins anbelangt, ſo gehört es als ſogen. 

Braptolitpental mit dem vorigen zu berfelben großen Abtheilung 
(nämlich Oberſilur, Kalkſteine dom Alter der Schichten auf der Inſel Gotland); 
Na u pe erwieſen, ob es jünger oder elwas älter als der Bey⸗ 

icienkalk iſt. i 

Herr Prof. Grube ſprach über die Familie der Aphroditeen und zeigte 
en paar neue Arten aus tropiſchen Meeren von ſolchen Gattungen die bis⸗ 
12 nur in den europäiſchen vertreten waren, unter andern eine Laetmonice 

. violascens), an der keine Spur von der aus Haaren gewebten Rüden: 
dede zu finden iſt. Die Augen ſitzen nicht wie bei der nordeuropaiſchen auf 
Einem Stielchen, ſondern binter einem Höckerchen, der Fühler iſt merklich 
der als die Unterfühler und die Rückenſchuppen haben einen blaßvioletten 


Aug. 9 5 12 5 7 

Derſelbe berichtete ferner, daß die vor einiger Zeit durch die Tages⸗ 
Vatter verbreiteten Mittheilungen über trilobiten⸗artige Thiere, welche L. 

ſſtz in großen Tiefen des Meeres bei Patagonien gefiſcht haben ſollte, 
uf einer Verwechslung mit Serolis beruhen, einer Gattung von Meeraſſeln, 

mit ausgebildeten Antennen und langen Füßen verſehen iſt und nur 
x ch die breite Körperform die Dreitheilung der mittleren Segmente, den 
koßen Kopf⸗ und Schwanzſchild und die auf der mittleren Partie des erſte⸗ 
‚ten ſitzenden großen zuſammengeſetzten Augen einigermaßen an die 2 5 
Erbenen Trilobiten erinnert. Jene Thiere waren, wie die von Herrn Dr. 
eindachner mitgebrachten und auch dem Vortragenden freundlichſt mitge⸗ 
e Exemplare darthun, Serolis Orbignyana. Die vor ein paar 
Jahren der Section vorgelegte gefleckte Art erweiſt ſich als 8. Schythei 
tk, — Dagegen iſt eine andere, Herrn Wide aus der Dapitzabe zu⸗ 
a 1 weiße noch unbeſchrieben (8. tuberculata Gr.) 
| end alle ſonſt bekannten Arten vollkommen glatt find, zeigt dieſe eine 
Anasreihe von 8 ſpitzigen Rückenzähnchen und rechts und links davon Heine 
boͤgerchen, welche weniger ins Auge fallen. Sie ähnelt in der annähernd 
sförmigen Geſtalt der vorhin genannten, hat aber keine en an 
den vorderen Segmenten des Pojtabvomens, auch nicht fo lange Epimeren 
des 6. Paares. Das e iſt hinten mehr verſchmälert, der Mittel⸗ 
Beil des ſechſten Segmentes oben gar nicht ſichtbar. 

Zum Schluß legte derſelbe Vortragende eine Fliegenmade vor, welche in 
Cayenne aus dem Schenkel eines Menſchen geſchnitten und von Herrn 
Vrzesniowski in Warſchau dem Vortragenden zur Beſtimmung mitgetheilt 
Rar. Sie ſtimmt durchaus mit der von Dr. Brauer in feiner trefflichen 
Monographie der Oeſtriden ef Taf. X. Fig. 2 abgebildeten, von Baron 
Iſten⸗Sacken in Mittelamerika gefundenen Dermatobia-Larve überein, von 


der man das ausgebildete Inſect noch nicht kennt. Dieſes ſcheint aber jeden | Co 


[cen abzulegen, als die Cuterebra noxialis, da die Larve deſſelben 
Coquerel auch in einem Maulthier angetroffen worden iſt. 
Grube. Römer. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 

In der Sitzung der mediciniſchen Section am 4. December 1874 hielt 
Herr Dr. Sitten einen Vortrag über „Unterſuchungen über den Verſchluß der 
De mes. sup. und das Zuſtandekommen des hämorrhagiſchen Infarets des 

arms.“ 

Es exiſtiren in der Literatur eine Reihe wohlconſtatirter Fälle von hämor⸗ 
Wagiſchem Infarct des Darms nach Embolie der art. mes. sup., trotzdem 
Üoptere mit zahlreichen arteriellen Anaſtomoſen derſehen iſt. Analoge Ver: 
Nine find, wie zablreiche Verſuche ergeben haben, bei einzelnen Thier 
UHaſſen vorhanden, fo bei Hunden und Kaninchen. Auch hier tritt u. z. mit con⸗ 
Kanter Regelmäßigkeit trotz der zahlreichen Anaſtomoſen jedesmal ein hä« 
Korrhagiſches Infarct des Darms und Meſenteriums auf, wenn bie art 
Nes. emboliſirt, reſp. unterbunden wird. i 

Der Infarct kommt in derſelben Weiſe zu Stande, wie es von Cohnheim 

I die Organe nachgewieſen iſt, welche mit Endarterien verſehen find. Der 
organg iſt folgender: Unmittelbar nach der Ligatur der Gekrösader ſteht 
die Circulation im gefammten Stromgebiete der unterbunden n Arterie aus 
benblicklich ſtill, um bis zum Tode des Thieres nicht wiederzukehren, Von 
Pfortader aus tritt Blut rückläufig in das Veräſtelungsgebiet der ven. 
Mes, . ei Bi l möglich iſt, da keine Klappen in den Darm⸗ 
n vorhanden ſind. 
. Inzwiſchen — die Gefäßwände der Capillaren und kleineren Venen⸗ 
‚Einer molekularen eränderung, welche die Folge der mangelhaften Ernäh⸗ 
dung mit Obaltigem Blut iſt. Sobald dieſe weit genug gediehen iſt, treten 
unter dem Druck des rückläufigen Venenſtroms maſſenhafte Blutungen in 
Gewebe des Meſenterium und Darms auf, welche einer Diapedesis 
i hee Entſtehung verdanken. Dieſe im Verein mit der Necroſe, welche die 
Folge der Anämie iſt, bilden ven bamorrh. Infaret. . 
1 Dieſer ſchließliche Effect der Embolie zuſammen mit den detaillirten Vor: 
gangen, durch welche der Infarct zu Stande kommt, führen zu dem Schluß, 
die obere Gekrösader eine Endarterie darſtellt. Injectionsverſuche lehren 
„daß fie keine Endarterie im anatomiſchen Sinne iſt, da es 
t, das Stromgebiet derſelben von der Aorta aus zu inſiciren, wenn 
‚Mer die betreffende Arterie unterbunden wird. Es iſt jedoch der Injec⸗ 

Asdruck ungleich ſtärker als die Herzkraft. Da letztere niemals genügt, um 
. Darm. nach der Ligatur der mes. mit arteriellem Blute zu verſehen, ſo 
fc er auge nn ar rie. sup. die Function einer Chbarierie zuzu⸗ 

eiben (functionelle Endarterie). 

First ſprechen außer den erwähnten noch folgende Thatſachen: 
J. Nach der Ligatur giebt die angeſchnittene Arterie keine Blutung, 
2. Emboli, welche in den Stamm der Arterie eingebracht werden, bleiben 
bajelbit liegen, ohne in die Circulation zu gerathen, g 
„Nach der Ligatur injicirt indig.⸗ſchwefelſaures Natron von der ven. jugu⸗ 


laris aus den Darm abſolut nicht, 

4. Wenn die Ligatur nach einiger? eit gelöft wird, fo füllt ſich das Strom⸗ 

gebiet der Arterie augenblicklich bis in die kleinſten Aeſte und es bes 

ginnt wieder die lebhafteſte Pulſation. 

Dieſe Ergebniſſe find bei den zahlreichen Anaſtomoſen, welche ſwiſchen 

der art, mes. sup. und der art. creliaca einerſeits und der mes. inf. an⸗ 

dab andere. nur möglich wegen eines Mißverhältniſſes zwiſchen Druck 
iderſtand. > 

1. Der Druck ſteigt nach der Unterbindung der Arterie um 20—25 mm, 

und hält ſich ſtundenlang auf gleicher Höhe. Dies beweist, daß die Ope⸗ 

dation nicht druckerniedrigeud wirkt, und daß auch nur EURER Quanti⸗ 
Blutes rückläufig aus der ven. port, in die vena mes. gefloſſen ſein 


2. Injectionsverſuche lehren, daß weder die Bluthahnen nach Uuterbin⸗ 
dun der mes. abſolut zu klein ſind, um ausſchließlich auf dem Wege der 
Un tomoſen gefüllt zu werden, noch daß es 1 um eine bedeutende reflec⸗ 
ride Verengerung der letzteren in Folge von ſtarken jenfiblen Reizen han⸗ 

li, welche mit der Operation verknüpft ſind. N 0 
Phyſiologiſche Mittel reichen nicht aus, um dies Mißverhältniß auszu⸗ 
heiten, weder felge welche druckerhöhend wirken (Transfuſion, Aortenunter⸗ 
dudung), noch ſolche, welche den Widerſtand vermindern (Durchſchneidung 
splanchnicus). — Dagegen giebt es in der forcirten Injection ein aus⸗ 
deſchendes Mittel, um dies Mißverhältniß auszugleichen. 

s gelingt nämlich, nach Unterbindung der mes. die Arterien des Darms 
der Carotis aus zu imjiciren unter einem Druck von 300—350 mm. 
. Selbſt bei fo ſtarkem Druck werden nur die größeren Aeſte gefüllt und 
” bleiben die Capillaren vollſtänvig leer. f 

Möglicherweiſe würde ſich die Circulationsſtörung, welche a der Liga⸗ 
Ar der, mes. eintritt, im Laufe der Zeit, d. h. nach Tagen, ausgleichen. Es 
N. aber dieſe e e e bleibenden Schaden zu hinterlaſſen, ſchnell 


k ebenſowenig darauf ausſchließlich angewieſen, feine Eier an den Men: 


. 


tande kommen, da der Darm nach einer nur 2ſtündigen Arterienunter⸗ 
ng ſchon der Necroſe verfällt. 

Rt ie genaueſte Vergleichung dieſer am Thierverſuch gewonnenen Refultate 
00 den pathologiſchen Erfahrungen hat in kliniſcher und anatomiſcher Be⸗ 
Me aus analoge Verhältniſſe ergeben, jo daß man berechtigt iſt, die 
e Gekrösader auch beim Menſchen für eine functionelle Endarterie 
Wien. Eine Embolie derſelben führt ebenfalls zu einem tödtlichen Famberh⸗ 

e ee haben gezeigt, daß die art. die einzige f 

3 Weitere Verſuche haben gezeigt, daß die art. mes. sup. die einzige func⸗ 
Wa Endarterie, ſowohl beim WMeuſchen, als bei Hunden und Kaninchen 
ö ellt. Freund. Gſcheidlen. 


ft für vaterländ. Cultur. 
Profeſſor Dr. K 


ar N "ri * 
in] Schleſien an. 


aus. Die Thäl 
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Sowobl von Weſt nach Dit, als auch von Sud nach, Nod] schuß. Der Jubilar übergab dem Magistrat eine Schenkung 
beträgt ſeine gg | etwa 10 Meilen. In 1 55 vertikalen Dimen⸗ dreihundert Ma zu wobltbätigen Zwalen für die Wen = Stadt. 
fionen nimmt er feinen Rang unmittelbar hinter den erhabenſten Kuppen == 

und mächtigſten Rücken des Rieſengebirges ein. In dieſer notbme en 
Hälfte iſt das Gebirge zugleich verſehen mit lang gezogenen Bergkämmen, 
die einzelne Kuppen tragen von mehr als 3000 bis 4000 Fuß Seehöhe. 
Als Hauptrücken ragt hervor der Altpaterkamm, deſſen Kammböhe faſt über: 
all beträchtlicher iſt, als 4000 Fuß. Der oberſte Theil iſt ſanſt abgerundet 


Mittheilungen des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus. 


Die Sterblichkeit in Breslau im Monat November. 
1) Nach Wochen. N 


faſt durchweg über der Grenze des Baumwuchſes, mit oft weiten Gras⸗ und Fri Heſtorbene, die ge⸗ © s R 
Moosbewahienen Flächen, über welche ſich die bominirenden Kuppen mit 5,8 [Dierunter R 1 weihen SE. 
ſehr geringer Neigung erheben. Nicht 1 2 werden wir auf dem Gebirgs⸗] Wochentage. SE , 
rücken überraſcht durch hier und da faſt vertikal emporragende, rings iſolirte 23 les 8 u unt. | über 3.2.8 258 
Felsmaſſen oder auch ſcharfe Felskanten, die ſich mehrere hundert Schritte 33 8 | > 2 2 2 
weit fortziehen; ferner durch Moore und Sümpfe an Stellen, wo wir ſie] Nobbr. 1874. 85 2 E 5 


nicht ſuchen würden, über 4000 Fuß hoch. ar 

Der erwähnte Hauptkamm enthält nicht allein die bedeutenderen Erhe⸗ 
bungen vielmehr laufen von ihm überall Querrücken nach verſchiedenen Seiten 
er, die den ganzen Rücken umrändern, erreichen eine Seehöhe 
von 1500 — 2000 Fuß. 

Auf gewiſſen hohen Standpunkten laſſen ſich deutlich an 4 Stellen merk⸗ 


1. 97 330 61 | 
8.—14. ı31 | 9 122] 61 61 34 881 : 
15.—21. 105 12 93 51 42 2370 3 90 15 


1 
2 
{I 
— 
— 


22.—28. 111 5106] 66 40 2383 
29.—30. 34 2 32 1814 9 23 


liche Erhebungen der Kammlinie unterfcheiden, ſo daß durch ſie letztere von 7 SaSTz OWL, N rr 
Nordweſt nach Südost in 4 Abſchnitte getheilt werden kann: 1) in den Ab- Summa 13 0 ji 985 0 = 95 77 2 70 16 [17 
ſchnitt der Hochſchaar, 2) der Brüdl⸗Heide oder des Rothen Berges, 3) des] Procemt-.... es 94 51 4806 4552 5 41 a a nn 
eigentlichen Altvater⸗Stockes, und 4) der Janowitzer Heide. Innerhalb dieſer Im Oct. Er „8 94,251, 48,6 45,9] 0%,1] 7,8 192,2] — | 


vier Abſchnitte finden wir 13 Erhebungen, die über 4100 Fuß meſſen und 2) Nach Stadtgegenden. 


unter denen die Altvaterkuppe den höchſten Punkt des ganzen Geſenkes,, ——— 


welcher 4654 öſterreich. Fuß hoch liegt, enthält. 3 e |Bierunter Wee baden, ge⸗ Be 
—ͤ—ä—ä—— — — —— & . 

m. Sprottau, 22. December. [Communales.] Dem Stadtverord⸗ 32 2 8 wer a 
neten⸗Collegium lag in der beute abgehaltenen Sitzung der Stadthaushalts⸗ SEE n unt. über. STE 
Etat pro 1875 vor, worüber Herr Kaufmann Ollendorf als Referent Ras [N Jahr. S 8 8 8 
Näheres berichtete, demzufolge die Verſammlung einſtimmig die Genehmigung — 8 8 3 
ertheilte. Auf den Antrag des Magiſtrats werden in Anbetracht der aus Sg h . 
dieſem Jahre auf den Holzböfen noch vorhandenen Beſtände an nicht holzbe⸗ 1) Einheimiſche] 1.2.5. 61 | 5 56 26 30 18 38 8,2 29,5 
rechtigte Einwohner ftatt der üblichen 9 Raummeter 12 derſelben und zwar 3. 4. 23 — 23 10 13 4 19 — 17,4 
je 3 zum Preiſe von 6 Thlr. zur Verabfolgung gelangen; außerdem beſtimmt 6. 7. 63 41 59 32] 27 14| 45 6,3) 22,2 
Verſammlung den Verkauf anſehnlicher Partieen auf dem Wege der öffent. Innerhalb | 8.9. 45 | 7 358 20 18| 15| 2315,60 33,3 
lichen e In Bezug des von Herrn Reſtaurateur Kirchner] Außerhalb (J 10. 11. 46 3 43 22 21] 17| 26) 6,5, 37,0 
nachgeſuchten Beitrages zur Errichtung eines über die Sprotta führenden 12. 43 439 18| 21/ 20) 19| 9,3, 46,5 
Lauſſteges, durch welchen der Weg nach dem Bahnhofe für Fußgänger an⸗ 13.49 5 | 44] 21 23 14 3010½ 28,6 
ſehnlich abgelürzt wird, entſchied Ti das Collegium für Bewilligung einer 14. 15. 49 346 25 21 18 28] 6,1) 36,7 
Summe von car 84 Thlr., jedoch mit dem Bemerlen, daß die Unterhaltung in Krankenhäusern 99 — ! 99 64] 351 2 97 — l 2/0 
jener Anlage dem Empfänger zufalle. Die vom Magiſtrat mit dem Kreis⸗ Summa 478 J 31 447238209122 325 25,5 
tage behandelte Angelegenheit, betreffend die Vereinigung des ſtädtiſchen 2) Auswärt. in Kranken⸗ | 
Krankenhauſes mit dem Kreiskrankenhauſe, wird gleichfalls auf die vorge⸗ häuſern — 1 18110 8 — — 


ſehene Zeit von 5 Jahren acceptirt. Es verpflichtet ſich darnach die hieſige 
mmune, dem Kreiſe pro Kranken und Tag 7% Sgr. an Verpflegungs⸗ 
koſten, 25 Thlr. für Abnutzung der Utenſilien und der Bettwäsche, 25 Thlr. 
für Beheizung und Beleuchtung, ſowie 50 Thlr. als Beitrag zu dem Gehalt 


Summa 


396 | 31 14051248] ee 


3) Die einzelnen Krankenhäuſer reſp. Anſtalten. 


| 
| 
| 


des Hausverwalters zu zahlen und die Koſten für Arzt und Medicamente zn 8 1 I : 8 
tragen. Der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Vertbeilung von 300 Thlen., DE = 3 Hierunter 1815 Procent der 
welche zum Zwecke einer Verbeſſerung der Realſchullehrer⸗Gehälter pro 1875 N S s |E|8|IE]| 818 .|88 
bereits in einer ber früheren Sitzungen bewilligt worden, ertheilt die Ver⸗ REN zeszaeseseisjelsjsdlEs 
ſammlung ibre a desgleichen erfuhren die Gehälter mehrerer AS NSS S SI 
Communalbeamten eine entſprechende Erhöhung. SSE 8 8 8 

d. Landeshut, 22. Decbr. [Zur Tages geſchichte.] Vorigen Sonnabend Allerheil. Hoſpital ..! 2 72 72 — 44 28 171] — 14 
wurde bei Gelegenheit einer Jagd der für 10 vermißte, frühere Bauerguts⸗ Pan ee 6 20 119 20 — 119 45,0 5,0 
beſitzer G., deſſen Aufenthalt zuletzt in Nieder⸗Zieder war, im ſogenannten Bethaniinn 6 7 116611 6[— 71852 — 
Conradsbuſch aufgefunden, wo er ſich durch Erhängen den Tod gegeben Eliſabethinerinnen. 3 4 113 — 4 1 3] 75,0 25, 
hatte. Derſelbe ſtand noch in den beiten Jahren, war von feiner Frau ge⸗Garniſon⸗La zzz 2 2 2 — 2 151% 11215008 
ſchieden und hinterläßt mehrere Kinder. — Vorigen Sonntag, des Morgens, Geburtshilfl. Rlint-|— | — —— ——]—]—-]— — 
wurde in der Nähe des evang. Kirchhofes ein unverheiratheter junger Mann, Gefang.⸗Anſt., Kgl.] 10 1 1 —1(—[— 1) — — 
welcher beide Feldzüge mitgemacht, im Hausflur ſeiner Wohnung im Sterben dto. Filiale. 3 1 11—|—-| 11-1] ı) — — 
vorgefunden, wie auch bald der Tod erfolgte. — Seit geſtern iſt jo tiefer Judiſches Hoſpital. — — — I — 1-1 - 1-1 - — | — 
Schnee gefallen, wie es ſchon ſeit Jahren nicht der Fall war; daher die Arte Armenhaus. 4 5 5 — 4| 1] — 51 — — 
Bahnzüge Störungen erlitten und die Zeitungen ꝛc. heut ausgeblieben ſind. „Irrenhaus 5 5 — 243 —1 514 — | — 

A Kunzendorf, Kr. Frankenſtein, 18. Decbr. [Schulhaus⸗Einwei⸗ 0 7 
hung.] Der heutige Tag war für die hieſige evangeliſche Schulgemeinde Im Oet b.. 4 | er 2 E = 3a 
ein Überaus feſtlicher. Es galt, das im Laufe des Sommers mit rühmens⸗ . 6 k 


werther Opferwilligkeit neu erbaute 0 Schulhaus feierlich einzuweihen. r : 
Behufs deſſen hatten ſich Nachmittags 1 Uhr die Feſttheilnehmer, unter wel- Berlin, 23. Dechr. Die Stimmung der heutigen Börſe war feſt, es 
chen zur großen Freude der Gemeinde, ſich auch der gl. Landrath Herr Held fehlte jeder Grund zur Beunxuhigung oder Beängſtigung, es fehlte aber auch 
befand, im ſeitherigen Schullocal verſammelt, bon wo aus nach einem ent⸗ dem Verkehre alles Leben. Geld iſt etwas theuerer geworden und fanden 


der Feſtzug, voran die Schuljugend mit ihren Fahnen, unter Führung des ſätze haben ſich wenig gegen die Tage zuvor geändert; es bedangen Deport 
Lehrers ſich nach dem neuen Schulbauſe begab, das in feinem grünen Feſt⸗ Oeſterr. Ceditactien 49 Thlr., Lombarden 4 —% Thlr., Staatsbahn da⸗ 


ſchmuck den freundlichſten Eindruck machte. Herr Amtsvorſteher Kloaß gegen bis % Thlr. Report. Sen en ILEBALE gingen glatt auf, 
überreichte dort mit einer Ankprache den Schlüſſel dem kgl. Kreis:Schulen: | Dortmunder 4 — , 7 Deport, Laura 4 Report. Oeſterr. Silberrente gin 
Inſpector Herrn Superintendenten Gräne aus Frankenſtein, welcher das | glatt auf, Oeſterr. Papierrente bedang % pro Mille Deport, 1860er Looſe 
Haus im Namen des dreieinigen Gottes öffnete, worauf, nachdem eine Schi: | 4 Report, Italiener % % und Türken ½ Deport, Rheinische Eiſenbahn 
lerin ein paſſendes Gedicht geſprochen, der Einzug unter Geſang des Verſes] %, Köln⸗Mindener % Report und Bergiſche wurden mit halber Courtage 
„So ziehen wir denn freudig ein“ ꝛc. erfolgte. Im Schullocal hielt Herr] prolongirt. — Das Geſchäft war auf allen Gebieten gleichmäßig ſtill und 
Superintendent Gräve die Weihrede, an welche, nach Gebet und Segen, unbedeutend. Von den internationalen Speculationspapieren zeigten ſich 
eine Anſprache des Herrn Landrath Held, ſowie der Dank des Lehrers an] Lomb. ſehr feſt und ſetzten dieſelben eine geringe Avance gegen ihre geſtrige 
die Gemeinde Ed anſchloß. Nach beendeter Feier wurden ſämmtliche Schul: | Notiz durch. Oeſt. Creditactien en in ihrer Coursbewegung einige Schwan: 
kinder mit Caffee und Semmel bewirthet, auch die übrigen Feſttheilnehmer | tungen auf und abwärts durch, zeichneten ſich aber durch den Umfang der Umſätze 
blieben noch einige Stunden gemätblic vereint, da bei anbrechender Dunkel- durchaus nicht aus. Defterr. Staatsbahn ſchließt um einen geringen Bruch⸗ 
heit das neue Schulhaus feſtlich illuminirt und im Schullocal Seitens der theil unter geitriger Endnotirung. Von 1 55 Nebenbahnen fanden zu 
Schüler abwechſelnd Geſänge und Gedichte ernſten und humoriſtiſchen In⸗ höberen Courſen Kaſchau⸗Oderberger und Elbethalbahn regere Frage, wie 
halts vorgetragen wurden. ar t derartige Werthe 12 5 u 5 ünſtigen 1 1 
7 g - 1 ur Galizier waren wenig feſt und unterlagen einem Coursdruck. Die 
t. Brieg, 22. December. [Verſchiedenes.] Seit geſtern haben die localen Speculationdpapiere blieben ſehr ſtill und änderten die Courſe nur 
Beſuche von Bürgermeiſter⸗Candidaten wieder begonnen; man hat vier durch wenig. isconto⸗Commandit 179, ultimo 179 —9½—9, Dortmunder 
längere Anſtellung im Communal-Amt und durch Bezeugungen hervorra- Union 30%, ultimo 31—31 en „ Laurahütte 134%, ultimo 
gende Bewerber benachrichtigt, daß fie in engere Wahl genommen ſeien und 134 — 7. Auswärtige Staatsanleihen bekundeten gute Feſtigteſt und 
man ſie perſönlich zu ſehen wünſche. Es ſcheint, als ob die Wabl Mitte zeigte ſich namentlich für Oeſterr. Werthe einige Vorliebe. 9 5 Renten 
Januar ſtatifinden werde. — Nach vierjähriger Verwaltung des Ehrenamtes] behaupteten ſich im Allgemeinen gut, wenn auch für Silberrente die Stim⸗ 
eines unbeſoldeten Stadtraths hat Gutsbeſitzer Lorentz aus Schaderwitz, Kreis mung theilweiſe zur Sg binneigte. Looſe de 1860 blieben begehrt und 
Falkenberg, ſich aus dieſer Chrenftellung jeht zurückgezogen. — Alle Zweifel] zogen im Courſe an. Italiener und Türken behaupteten ſich weniger gut, 
binſichtlich Zuſtandekommens der Bade Anſtalt find nunmehr beſeitigt, der |.fegtere waren offerirt und weichend. Amerikaner zwar ftill, aber feſt. Ruſſ. 
Unternehmer aus Glogau, Kupferſchmiedemeiſter daſelbſt und Beſißer der] Werthe batten an Regſamkeit etwas gewonnen, namentlich waren Bahnen 
dortigen Anſtalt, war geſtern hier anweſend und der endgültige Abſchluß feſter und belebt. Preuß. Fonds zeigten ſich weniger feſt und notiren theii⸗ 
hat ſtattgefunden. Dem Manne gefiel ſein Bauplatz außerordentlich, nicht | weis im Courſe nach, andere deutſche Staatspapiere gingen wenig um, das 
minder die Stadt her die guten Eindrücke waren gegenfeitig; er wünjcht | Gejhäft in Prioritäten war gering, doch hielten ſich die Notirungen ziemlich 
das Gerücht widerlegt, daß er eine ähnliche Errichtung in Görlitz beabſichtige. im geſtrigen Niveau unverändert. Köln⸗Mind. 4% %. Prior. VI. Serie B. 
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß auch dieſe communale Arbeit wie⸗ 99 bez. u. Gd., Thüringer 44% Prior. VI. 99% bez. u. Gd., Berlin⸗Gör⸗ 
derum durch die Umſicht und Thatkraft des Kammerers auf die Beine ge: lizer 4% J Prioritäten 97% bez. u. Gd. Auf dem Cifenbahnactienmarkte 
bracht iſt. — Die beiden Schlagintweit ſchen Vorträge haben — ſehr piel ſtagnirte der Verkehr faſt bollſtändig. Die ſchweren Deviſen waren feſt, 
Beifall gefunden und den lebhaften Wunſch nach Wiederkehr hervorgerufen.] Bergiſche zogen im Courſe an, 8 feſt, Hamburger begehrt, nur An⸗ 
— Neben anderen iſt hier ein Gewerbszweig in erfreulichſtem Aufblühen: halter en ſich ſchwächer. Cbenſo waren ſämmtliche leichte Actien an⸗ 
die Fliegner ſche Conditorei. Für Weihnachten iſt die Fabrikation von Marz geboten und ließen im Courſe nach. Bankactien unbelebt, zu den bevor⸗ 
1275 eine außerordentlich ſtark betriebene Specialität und wird weit und Bauen Deviſen zählen Centralbank für Induſtrie, Unionbank, Barmer 
reit begehrt. N ge Hübner — u dend a h Kae Mi on ge⸗ 
5 I mäßigter Notiz. Induſtriepapiere ruhig, Reichsbaugeſellſchaft beſſer, Königs⸗ 
3 23. Decbr. [Exp reſſung.] Von wohlunterrichteter Seite ſtadt⸗Baup. ser feit, Globus belebt, Breslauer Oelfabrik 7 billigerem Cee 
erhält das „Beuth. Stadt⸗Bl.“ aus Laurahütte folgende Nachricht: In ver⸗ rege, Baltiſcher Lloyd und Linde Wagenbau beachtet. Montanwerthe theil⸗ 
gangener Woche fand ſich des Abends ein Mann bei dem Apotheker K. ein] weiſe befier. Um 27½ Ubr: Credit 138%, Lombarden 76%, Franzoſen 185%, 
mit einem Schreiben, in welchem der Letztgenannte erſucht wird, dem Ueber: | Disconto⸗Commandil 178%, Dortm. Union 30%, Laurahütte 134%. 
bringer dieſes 20 Thlr. zu verabfolgen, widrigenfalls er zu gewärtigen habe, (Bank⸗ u. H. ⸗Z.) 
daß ihm einige Dynamitpatronen bei nächſter Gelegenheit in die Stube ge⸗ —— — — 5 
worfen werden. Den Schluß des Schreibens bildete die Notiz, daß, ILiterariſches.] Die einfache Buchführung, theoretiſch und prac- 
falls der Ueberbringer Bela zurückgehalten werde, ein Gleiches paiz| id, mit weſentlichen Verbeſſerungen und Vereinfachungen, von Adolph 
firen würde. — Der Apotheker gab das Geld nicht, fertigte den Burſchen] Chriſt, vierte vermehrte Auflage; Elberfeld bei Sam. Lucas. Preis 2 
kurz ab, machte höheren Orts Anzeige von dem Vorfall und wird wohl auch Mart. Dieſes Lehrbuch, unmittelbar aus der Praxis hervorgegangen, zeichnet 
von den Dynamitpatronen nichts zu fürchten haben. Wünſchenswerth wäre | Th dadurch aus, daß es die einfache Buchführung in einer ſehr berboll- 
es nur, die wirklichen Patrone zu erwiſchen. tommneten Geſtalt bringt. Durch die Zahlen⸗Controle zwiſchen dem Journal 
SE HF TREE RENTE g Memorial) und dem Hauptbuche wird der ähnliche Vorzug der doppelten 
= Coſel i. O. Schl. 21. December. [Berichtigung.] In einer der] Buchführung theilweiſe erreicht. Das Caſſabuch, in 2 Formen, iſt hier mit 
letzten Nummern iſt eine Correspondenze enthalten, welche die Verlegung des dem Wechſel⸗Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Buche in practiſcher Weiſe verbunden. 
Stabes des 3. Oberſchl. Inf.⸗Rgmts. Nr. 62 am 1. April 75 als beſtimmt Die Notirungen des Verlehrs mit den ſ. g. kleinen Kunden find durch eine 
bezeichnet. — Da bis 1 amtlich über die Verlegung des Stabes nichts] neue Einrichtung ſehr zweckmäßig ausgefübtt, und die Bilanz⸗Aufſtellungen 
bekannt geworden iſt, jo kann auch eine Einigung der jtädtiihen Behörden | gründlich behandelt. 5 
über an das Muſikcorps zu zahlende Remuneration ꝛc. nicht ſtattgefunden In dem theoretiſchen Theile werden alle Buchungsfälle einzeln beſprochen, 
haben. wogegen der practiſche Theil 12 Bücherformulare in vollſtändiger Ausarbei⸗ 


3 tung bietet. 
＋.Leſchnitz, 22. December. [Jubiläum.] Der Chef der biehaen 
en 


x Ir 2 ! Als eine werthvolle Zugabe enthält das Buch: Die Erklärung des 
Schnupftabakfabrik C. Th. Kowallik feierte am 21. d. feinen ſechszigſten] deutſchen Münzweſens; eine practiſche Anweiſung zur richtigen Verwendung 
Geburtstag und zugleich fein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum in der ſtädti⸗ der Wechſelſtempelmarken; die Lehre vom Conto-corrente, und die Berech⸗ 
ſchen Verwaltung. Magiſtrat, Staotverordnete, der patriotiſche Verein und] nung der Durchſchnitts⸗Verfallzeit. i 

der Verein der Juuggeſellen, deren älteſtes Mitglied er ift, waren in corpore] Zur Einführung in Handelslehranſtalten dürfte es ſich wegen feiner 


zur Gratulation erſchienen und verehrten dem Jubilar eine e practiſchen Brauchbarkeit beſonders eignen, ſowie es auch, in Folge der karen 


brachten ihm auch ſonſt Ovationen dar. Unſer liebenswürdiger Graf Darſtellungsweiſe des Verfaſſers, zum Selbſtunterrichte vorzüglich empfohlen 
Bethuſy⸗Huc erſchien als Grgtulant von Seiten der Freunde im Kreisaus⸗] werden kann. 


unde von . 


SSS58 | Im Octbr. 


nei Choralgeſange und einer Abſchiedsrede des Herrn Schulreviſors, feinfte Briefe ſelbſt zu 5% nicht To leicht Unterkommen. Die Prolongations⸗ 


Berliner Börse vom 23. December 1874. 


Wechsel-Course. Eisenbahn- Stamm - Aclien. 


Amsterdam250Fl. 8 T. |34, 144½ baz Divid. pro 1872 ı 1873 Bf. 
do. do. 2 M. ]81,1145% G Aachen-Mastricht.| 1 1½ 4 | 27% bad 
Augsburg 100 Fl. 2 7. 105 56.0 8 Berg.-Märkische .| 6 3 4 184 ba 
1 Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M. 5 — — Ber in-Anhalt 17 16 4 1136 2 
| Leipzig 100 Thlr.] 8 T.|6 | 99%, 6 do. Dresden. .| 5 5 5s 55% ba 
London 1 Let. . M. 66.22 J dz Berlin-Görlita . 314 3 4 | 69 bzB 
Paris 300 Fres. 8 T.j4 | 81 bz Berlin-Hamburg. .|12 10 4 204 bzB 
Petersburg 00S R.] 3 M. 1514| 93½ bz Berl. Nordbahn 5 5 4 13 bz 
Warschau 90 SR. 8 T. 5½ ah ba Berl.-Postd,-Magd.| 8 4 4 | 90 ba 
ö Wien 150 Fl.. 5 F. 4% 91%, ba Berlin-Stettin, . 112% 10 4 144% bzB 
do, do. 2M. 4½ 90% 6 Böhm. Westbahn. 5 ũls 88% bz 
Breslau-Freib. 714 8 4 102 bzB 
P do. neue] 5 5 | 98% bz 
Fonds- und Geld-Course. Cöln- Minden . . 9% | 8% |4 (127% bad 
5 5 do. neue| 5 5 5 [107% bz 
Freiw. Staats- Anleihe 4½ — — Curbav. Eisenb. 6 6 Fe 
Staats- Anl. 4% lige 458 Dux-BodenbachB| 5 0 4 | 31% be 
do. consolid. 4½ 305%, be | Gal.Carl-Ludw.-B.] 7 | 8% [A 109% -Y, ba 
7 do, Acige. . 4 04 DE Halle-Sorau-Gub.| 0 % j4 | 23% 60 
i Staats-Schuldscheine. . 3½ 90 4 bz Hannover -Altenb.| 5 0 4 | 181, bz 
{ Präm.-Anleihe v. 1850/31, 1284, @ Kaschau-Oderhrg ö ee 
Berliner Stadt-Oblig. 144, 102: 8 Kronpr.Rudolphb.| 5 |5 [5 | 66% b 
? (Berliner 4 184 Ludwigsh.-Bexb. II 9 la 182% bz 
0 2% Pommersche. 480% bz Märk.- Posener 0 % (425% 520 
I Rüsensche ... -. 5 Magdeb.-Halberst| 8 |6 4 | 97 520 
| Schlesische 3½% — — Magdeb.-Leipzig 14 14 4 250 0 
55 3 Kurd u. Neumäürk. 4 | 98 bz do. Lit. B. 4 1 4 92% 0 
— Pommersche. 4 94% bz Mainz-Ludwigsh. 11% “ 4 129% bz 
2 Posensche 137% bz Niederschl. Märk. 4 a 4.805 
2 Preussische u... 4 97% bz Oberschl. A. C. D.]13% 13% 37164 ba 
2 Westfal. u. Rhein. 499% bz do, B. 13% 13% 3½150 3, bz 
/ Sächsische... .:. 4 | 9814 ba n eus — 66 155 5 
Alssebleszene ....4 | 974 ba Oester,- Fr. St.- B. 410 io (4 |i85%, ba 
Pr Badische Präm.-Anl. . Iz 52d Oest. Nordwestb,| 5 5 6 | 91% bad 
Balerische 4% Anleihe] 18½ B Oester.üdl.St.-B. .| 4 3 4 | 77% ba 
Cöln-Mind.Prämiensch. 3½ 103 ½ bad Ostpreuss. Südb, .| 0 0 4 35% be 
— Biere Rechte O.-U.-Bahnſ 6 6 4 117 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 74% b2G Reicheuberg-Pardſ 4% 44 4½f 68 bzB 
Badische 35 Fl.-Loose 40% G Rheinische „...] 95, |9 4 135% baG 
Braunschw, Präm.-Anleihe 231%, bz Rhein-Nahe-Bahn]| 0 0 4 18% bzB 
Oldenburger Loose 41½ B Ruman. Eisenbahn 3% 5 4 | 32% bzB 
Fer Schweiz Westbahn 10% | 1% |4 | 19% bz@ 
Louisd.— — d. — jFremd.Bkn. 99% ba | Stargard-Posener.| 41, | 41, lat, 101%, bzB 
Ducaten 3.6½ G Oest. Bkn. 91 75 bz | Thüringer 74 4 118 
do. Silbreld. 97 bz Warschau-Wien 10 11 4 90 6 


Sover. 020 8 7 
Napoleons 134, ba do. Y-Guld. 96½ bz 
Imperials 5,1814 B Russ. Bkn. 94%, ba 


Baba I. 11% 6 ee a N 


Berlin-Görlitzer. 5 5 


— EEE EEE Berlin, Nordbabn| 0 5 5 2 bz@ 
f reslau Warschau 7 bz 
5 Hypotheken-Certificate. Halle-Sorau-Gub. 2 0 5 | 57% bzG 
9 5 ial-Obl. s 100 % ben Hannover-Altenb, 0 5 40% G 
; een 4% 8 8 = 5 5 55% 
Deutsche Hyp.-Bk.-Pibl4!,| 95% G ärkisch-Posener 0 5 397½ by 
g Kündbr. Cen. Bod. Cr. 100%, ba Magdeb.-Halberst. 3½ 3% 3% 7214 br@ 
Unkünd, do. (1870s 102% bz 8 3 0. 1 2 2 128 
. ückbz. à 11015 |106%, @G stpr. Südbahn . 2 
2 Be 785 41%, 901% bea Pomm. Centralb. .| 5 0 fr. 975 bs 
Unk. H. d. Pr. Ed. Ord.-B. 6 10 2½ bz Rechte O.-U.-Bahnſ 6 6% 4 116½ ba 
£ do. IM. Em. do,5 |101 bz BR Einz.) 555 8 : 8 3 0 
= Kündb.Hyp.-Schuld.do.J5 99% ba Saal- Bahn 252 
xp. Auth. Nord-0..0.B.]5 101 ½ bz 
N Pomm. Hypoth.-Briefeſo 1084 ba Bank- Papiere. 
2 Goth. Präm.-Pf. I. Em.|5 106% bz AngloDeutschepkj 7½% 0 4 1451, G 
5 do. do. II. Em. s [104% ba Allg. Deut. Hand.-Gf 9, % 4 12 6 
; do. 5% Pf. ckzlbr.ml10[5 [101% bz Berl. Bankverein.|18 5½% 4 | 825% bzB 
do. 4%, do. do. m. 110j4%g| 92½ B Berl. Kassen-Ver.29½0 [29 4 1295 bzG 
mueininger Präm.-Pid.4 |100 bz Berl. Handels-Ges [1219 | 61% |4 118½ ban 
f Oest. Silberpfandbr. 5 ½ 675 B Berl. Prod. Makl. EI 8½ |12 4 61 8 
do. Hyp. rd. Pfudbr. 5 67 = do.Prod.-u.Hdis.B.| 2,07 | 3 4 | 894, etbzG 
* Pfdb. d. Oest Bd.-Or.-Ge. 5 | 87% G Braunsehw, Hank 8% | 9 4 1154 bzG 
8 Schles.Bodencr.Pindbr,]5 1040 @ Bresl, Disc,-Bank|10 2 4 994 6 
2 „do. do. 4½ 94% 8 do. Hand. u.-Eutrp.] 9 5 4 69½% B 
N Südd. Bod.-Cred.-Pfdb.|ö 102 G Bresl. Maklerbank|30 0 4 75½ dz 
4 ‚Wiener Silberpfandbr.l5t,| 6714 B Bresl. Mkl.-Ver.-B. 3 1 1 u - 
En PPP ren. 1 BEE DE=WSChAL- BT! 1 * 
* 3 Bresl. Wechslerb. 12 0 4 | 76%, bz 
Ausländische Fonds. Crntralb 7 Ind n. 15 
. Oest. Silberrente . . 40% 6314 8 er and. Alt) ı 1% b 
>. do, Papierrente .. 4 . b2G Coburg. 8 8 15. 74 n Nr * 
% do, ö4er Präm.-Anl. 109 B Danziger Priv.-Bk. 
1% do. Lott.-Anl. v. 60 .ö 10% l bz Darmst. Creditbk. 18 10 4 155 baB 
5 do. Credit-Loose . . — 116½% ba Darmst. Zettelbk.| 7 74% 4 10% 8 
2 do, 64er Loose Ir — 75 m. Deutsche Bas Fr - 4 r Er @ 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 52% ba do. Hyp.-B. Berlin * 
do. do. 1866 5 159% bz Deutsche Unionsb.] 9½ 1 4 1.25 bag 
do, Bod.-Cred.-Pfdb. 5 89 e bz Disc.-Com.-A. 427 14 4 179 bz@ 
Russ.-Pol. Schatz Obi. 4 4 u n e 10% - ’ m B 
Poln. Pfandbr. III. Em. 482 ½ 0. junge] — 
N Poln. Liquid,-Pfandbr. 4 6914 B (97,6 Gwb.Schuster u. C. 10 0 4 | 63% bz 
Amerik. 6% Anl. p. 18826 | 97%,G Dz.|N | goth. Grundered.B 9% 8 j 4 11144, 8 
do. do. p.18866 102%, bzB Hamb. Vereins-B.|13% 10% 4 [125% bz 
do, 8% Anleihe. 5 | 98% bzB Hannor. Bank . 6% 7% ( [108 B 
1 5 Freunösische Rente. 9 5 A 22 do, Dise.-Bk. 97 8 N bz 
kn Ital. neue Anleibejö 2 Hessische Bank .| 6 
Ital. Tabak-Oblig. . 0 | 98% 6 Königsb. do, 8 % 480% 2 
5 Raab-Grazer 100 Thlr. L. A4 814 G Lud w. B. Kwilecki| 6 0 438 8 
Rumänische Anleihe 8 103% bz Leip. Cred.- Anst,|15 9 4 1158 6 
r Türkische Anleihe. 5 | 43% bz Luxemburg. Bank l2 ei 4 |114% bzG 
Ung.5% 8t.-Eisenb. Aus 744% G Magdeburger do. 6 "| 690 [4 107 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Meininger do.|12 |5 |4 | 94%, bz 
Finnische 10 Thir.-Loose 124, bad Moldauer Lds.-BK. 4 5 4 | 49% B 

Türken Loose 122 G 5 Nordd. Bank . 13% 10% 4 148% dz 
7 Nord, Grundor.B, 13 9 * — 75 bzG 
9 8557 erlausitzer Bk. 10 1 
1 8 üts⸗ N Vest. Cred.-Actien|18 5% 4 1139-4, b 
Ar Eisenbahn Prioritäts-Actien . % Eu ee 
hgherg-Mürk. Serie II. 4 ½ 99 8 - 1 0 4108 
. a { Ostd. Product.-Bk.] 81% H 
2 do. III .S.. 40 8 520 Posner Prov.-Bank 6 74 4 11086 
A = H 3 db 2905 1020 & Preuss. Bank-Act.]1314 [20 41, 156% ba 
a ARE e NoräbahniB 03 75 Fr. Cet Bede. 55 2 1 100% b2G 
Y F Pr- Cent.-Bod.-Or. a 
1 RER Sächs.B60 1.8.12 |12 4 128 bzB 
1 1 a eh * zus 0 Fi 82 8 Sachs, rel "Bank 13 8 1 u 0 
Ir 2 rn. * chl. Bank. - Ver. 2 
5 do. do: H.dial 08% G Schl. Centralbankſl) 8  |4 | 614% ba 
n Schl, Vereinsbank| 9 |7 [4 400 baG 

8 ll 55 Thüringer Bank 14 0 0% bz 
28 er — N Weimar. Bank . 8 5 H — A bz 
5 8 n Wiener Unionsb. 5 4 0 
Hlalle-Sorau-Guben . % 98 6 
Hannover -Altenbekend½%.—— (in Liquidation.) 
Märkisch-Posener . . 46 100% G N 0 1. 70 6 
I. Staatsb. I. Ser.]& | 97%, B Berliner Bank . 14 7 
do. do, II. Ser. 4 96 U Berl. Lomb.-Bank 11% [0 tr.] 20 & 
h Berl. Makler-Bank 11 tr.] —.— 
do. do. Obl.Lu. II. Ia | 98 B 811 
. Grebe dene f 4 fe. be 
10 9 nir „ . nos. . 17 
3 5 N u 2 Nrdschl. Cassenv. 15 0 fr. 3 bzB 
n Pos. Pr.-Wechsl.-B| 8 tr.] 4G 
25 9— 4 % Pr. „Weckt. Bi] 14 2 05 8 ba 
E 5. "ls Prov.-Wechsl.-Bk. r. 4 
3 1 804 9 Ver.- Bl. Quistorp 19 10 tr.] 274 bz 
do. 3 43 — — 
. 4,00% @ Industrie-Papiere. 
! d 45 103% Baugess, Plessner 14 0 4 3 bz 
do. von 1873.4 98 Berl. Elsenb.- Bd. A114 ] 6% 4 | 123 6 
do, von 1874. ]4½ 99%, B D. Eisenbahnb.-G.| 0 0 4 28% ba 
A0. Brieg-Neisse 4% — — do, Reichs. u. Co.-E. 7 8 4 | 89% bz& 
do,  Cosel-Oderb./4 | 93% G Märk. Sch. Masch. ] 2% |] 0 129 520 
do. do. 5 103% 6 Nordd,Papierfabr.| 8 0 4 136 @ 
do,Stargard-Posen,[4 | — — Westend, Com.-G.|17 0 fr. | 18% bzB 
do. do, II. Em. 4½ 99%, bz 
do. . o. I, Em ede . bz Er. Hyp.-Vers-Act. 1% 1% |4 130 bz@ 
do. Närschl. Zwgb [3 — — hl. F . 17 18 4 1190 8 
> Ostpreuss, Südbahn 5” Ex een ht Hi 
- „BRechte-Oder- Uier-B, |5 3 B 0 khüt“ 6 4 50B 
Schlesw. Eisenbahn ...|41, r — 412 0 4 | 30%, bz 
1 Königs- u. Laurah.|29 20 4 134% bz 
Chemnitz-Komotau . 4 62% bz Lauchhammer 9 2 44% 6 
Dux-Bodenbach . . 824 @ Mien . | 65 
In do. II. Emission, 0 | 7214 @ ere Fa 0 r. — — 
herr kr. 34½ G Moritzhütte....| — 6 448.8 
J 5 Hal. Carl-Ludw.-Bahn. s 94 15 OSchl, Eisenwerk. 11 0 4 an @ 
do. do. neuelö 92½ B Redenhütte 410 2 4 4 25 
- Kaschau-Oderberg. . 6 | 76%, bz@ Schl. Kohlen werk. 9 1° ja | 46 528 
Ung. Nordostbahn. . ‚5 | 66% bz Schles. Zinkh.-Act.] 8 8 4 101 bz 
* Ostbahnn 5 161% B do. St. Pr.-Act.] 8 8 444 101% bad 
Ung. 
Lemberg- Czernowitz „5 | 71 8 1 29 1 EB 22 
do. do. II. s 78 ba orwürtshütte 
0. do. III | 721, G 
Mährische Grenzbahn „5 | 704, 6 Baltischer Lloydſ 0 0 4 | 26% bad 
" Mähr-Schl.Centralbahu|fr. | 29% bz Bresl, Bierbrauer.| — 0 4 8 
* do. neueltr. | 36 bz Bresl. E.-Wagenb.| 74 |3% la | 50% 20 
5 _ "Kronpr. Rudolph-Bahn)5 | 831, ba do. ver. Oelfabr.]10 8 4 | 60 58 
DOesteérr. Französische 3 318½ G Erdm. Spinnerei .| 9 7 453 bz 
Fe aan abe it e eee 8% 5 
7 0. 8 u 2 2 offm's Wag.-Fab. 

Ü do- neue 3 248 ½ ba O. Schl. Eisenb.- B. 14 5 4 | 62%, bz 
5 do. Obligationen 0 5 be |Schies.Leinenind|® | ja 894 6 
3 Warschau-Wien 85 4 2 1 & R > 0 tr. 26 8 
en. do. IL. 45 74 do, orze 7 4 40 

5 do. IV. . 5 196 bz Schl. Tuchfabrik! 0 0 4 5 B 

: — do. Wagenb.-Anst.| 9 ar ie 
155 Bank-Discont 6 pot. Schl.Wollw.-Fabr.|10 0 1 JırB 
10 Lombard-Zinzfuss 7 pCt. WilhelmshütteMA/ll!, 10 4 11024, 6 
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N Liegnitz, 23. December: Ne 8 In 

der heut ſtattgehabten außerordentlichen General⸗Verſammlung der Schleſi⸗ 

ſchen Wollwaarenfabril, ee e wurde der von der Direction und 
e 
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nommen. Der bisherige Aufſichlsrath wurde durch Acclamation wieder⸗ 
gewählt. ; 


Paris, 23. December. Nach einer bei der hieſigen peruaniſchen 
Geſandtſchaft eingegangenen telegraphiſchen Meldung aus Lima vom 
14. d. iſt der Inſurgententenführer Pierola am 7. d. von den Regie⸗ 
rungstruppen vollſtändig geſchlagen und nach Bolivia entflohen. Der 
Aufſtand iſt nunmehr vollkommen bewältigt und die Ordnung allent⸗ 
halben wiederhergeſtellt. 

Verſailles, 23. December. Abends. National⸗Verſammlung. 
Der Bericht der Abtheilung zur Prüfung der Wahl Bourgoing's ſchlägt 
vor, die Gültigkeitserklärung der Wahl aufzuſchieben und die parlamen⸗ 
tariſche Unterſuchung einzuleiten. Der Juſtizminiſter erklärte, die Re⸗ 
gierung habe keinerlei Intereſſe an der Debatte über den Antrag; ſie 
wolle nicht gegen, noch dafür ſprechen, und würde ſich nach der Dis⸗ 
cuſſion über die Interpellation Goblet erklären. 

Raoul Duval und Rouher fordern die Gültigkeits⸗Erklärung der 
Wahl. Rouher iſt nicht gegen die Unterſuchung. Er verlangt, man 
ſolle die Aufmerkſamkeit auf die Umtriebe der Radicalen eben ſo richten, 
wie auf die angeblichen Wahlumtriebefder Bonapartiſten, er leugnet die 
Exiſtenz eines Comite's „Appel au peuple.“ Die Nationalverſammlung 
nahm mit großer Majorität den Antrag auf Einleitung der Unterſuchung 
an. Die Interpellation Goblet wird bis nach dem Ende der Unterſuchung 
vertagt. Morgen folgt die Discuſſion des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Anleihe der Stadt Paris. 

Plymouth, 23. Decbr. Das deutſche Kriegsſchiff „Albatroß“ iſt von 
Santander hier eingetroffen. - 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 23. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
courſc.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 95%. Wiener do. 106 ,,. 
Böhmiſche Weſtb. 207%. Eliſabethbahn 201. Galizier 254. Franzojen*) 
323%. Lombarden “) 154%. Nordweſtbahn 159%. Silberrente 68%. Papier- 
rente 63%. Ruſſ. Bodencredit 89%. Ruſſen 1872 97%. Amerikaner 1882 
97%. 1860er Looſe 108%. 1864er Looſe 167%. Creditactien“) 241%. Bank⸗ 
actien 1047. Darmſt. Bank 386. Brüſſeler Bank 106%. Berl. Bankverein 
82%. Frankf. Bankverein 83%. do. Wechslerbank 81%. Oeſterr.⸗deutſche 
Bank 85%. Meininger Bank 937, Hahn'ſche Effectenbank 116. Prov.⸗Disc.⸗ 
Geſellſchaft 79. Continental 38%. Heſſ. Ludwigsbahn 130. Oberheſſen 
70%. Raab⸗Grazer 81%. Ungar. Staatslooſe 99%. do. Schatzanw. alte 
89%. do. Schatzanw. neue 88.4 Oregon Eiſenb. —. Rockford do. 15%. 
— Rubig, geſchäftslos. t ia 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Wenig Geſchäft. Speculationswerthe ziemlich feſt. Bahnen und Banken 
ſchwach, Prioritäten ſehr feſt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 241%, Franzoſen 323%, Lom⸗ 
barden 134%. 

Hamburg, 23. December, Nachmitt. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 109. Silberrente 68 ½. Oeſterreich. Credit⸗Actien 
207. do. 1860er Looſe 109. Nordweſtbahn 341. Srangofen 693. 
Lombarden 288. Italieniſche Rente 67%. Vereinsbank 125. Laura⸗ 
ütte 134. ra 80%. do. II. Emiſ. — Norddeutſche Bank 147. 

ropinzial⸗Disconto⸗Bank —. Anglo⸗deutſche Bank 44%. do. neue 66%. 
aäniſche Landmannbank —. Dortmunder Union —. Wiener Union⸗ 
Bank —. 64er Ruſſ. Präm⸗Anleihe —. 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 127. Rheiniſche Eiſenbahn⸗ 
Stamm⸗Actien 135. Berg.⸗Märkiſche Stamm⸗Actien 84. Disconto 44% pCt. 


— Schwach. 

Hamburg, 23. Deebr. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, auf Ter⸗ 
mine ruhig. Nogpen loco ftill, auf Termine ruhig. Weizen 126pfd. per 
Deecmber 1000 Kilo netto 189 Br., 187 Gd., per December⸗Januar 1000 


Kilo netto 189 Br., 187 Gd., per Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 190 Br., W 


189 God., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 192 Br., 191 Gd. Roggen 65 
December 1000 Kilo netto 164 Br., 162 Gd., per December⸗Januar 1 

Kilo netto 162 Br., 160 Gd., per Januar⸗Jebruar 1000 Kilo netto 161 Br., 
160 Gd., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 154 Br., 153 Gd. Hafer ſtill. 
Gerſte ſtill. Rüböl flau, loco und per December 55, per Mai per 200 Pfd. 
56½. Spiritus geſchäftslos, per Dechr. 4314, per Febr.⸗März 45, per April: 
Mai 45%, per Mai⸗Juni per 100 Liter 100 pCt. 46. Kaffee ſehr feſt, 
Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 11, 00 Br., 10, 90 
Gd., per December 10, 90 Gd., per 5 10, 80 Gd., per Auguſt⸗ 


December 12, 20 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 23. December, Vorm. 1 (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Verſchiffungen ſchwach. 
Tagesimport 12,000 Ballen, davon 9000 Ballen amerikaniſche. 

Liverpool, 23. December, Nachm. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Unverändert. Verſchiffungen ſchwächer. 

Middl. Orleans 7%, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 4%, 
middling fair Dhollerah 4, good middling Dhollerah 4, middl. Dhollerah 
3%, fair Bengal 4, fair Broach 5, new fair Domra 5, good fair 
Sans 54 1 fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 8 

Newyork, 23. December. Abends 6 Uhr. [Schluß courſe.] Gold⸗Agio 
11%. Wechſel auf London 4, 85%. Bonds de 1885 ¼ 117%. 5% fun⸗ 
dirte Anleihe 113%. Bonds de 1887 % 121. Erie 26%. Baumwolle 
in Newyork 14%. do. in New⸗Orleaus 14. Raff. Petroleum in Newyork 
11%. Raff. Petroleum in Philadelphia 11%. Mehl 5, 15. Mais (old 
mixed) 96. Rother Frühjahrsweizen 1, 22. Kaffee Rio 18. Havanna⸗ 
er 1200 ae acht 10%. Schmalz (Marke Wilcox) 14%. Speck 

ort clear hip: 

Amſterdam, 23. Dechr., Nachmittag. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco ical 69 pr. März 275, pr. Mai 276. Roggen loco ge⸗ 
ſchäftslos, per 2 an 189%, per Mai 185. Raps loco per Frühjahr 
356, per Herbſt 367 Fl. Ruböl loco 32%, per Frühjahr 33%, der Herbit 
35%. — Wetter: Naplalt. 1 

Amſterdam, 23. December. Billitonzinn —, Bancazinn geſchäftslos. 
8 e 23. Decbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemakt.!] 

eſchäftslos. 

Antwerpen, 23. Decbr. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loco 27% bez. u Br., per December 27 bez. 27% Br., 
pr. Januar 27 Br., vr. Februar 26½ Br., pr. Januar⸗März 26% Br. — Felt. 

Bremen, 23. Dechr. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white 
loco 11 Mk. — Ruhig. 


Berlin, 23. December. 


3. D [Broduetenbericht Roggen war zu Ans 
fang der Börſe ziemlich feſt, ermattete jedoch zum Schluß wieder ſo weit, 
daß der urfprünglice, f ziemlich ganz verloren ging. — Roggen⸗ 
Er unverändert. — Weizen hat ſich Konad behaupte. ae loco Ds 
ver 1 0 nahe Termine recht matt, entfernte kaum verändert. — Rübdl 
scigte 75 5 Haltung. — Spiritus anfangs billiger verkauft, ſchließt wieder 
etwas feſter. 

Weizen loco 55—70 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualitat gefordert, 
ordin. gelber — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., 
weißer poln. — Thlr. ab Bahn bez., pr. December 61½ Thlr. bez., per De: 
cember⸗Januar — Thlr. bez., pr. N — gchmk. bez., pr. April: 
Mai 189 Rchmk. bez., pr. Mai⸗Juni 190 Rchmk. bez., pr. Juni⸗Juli 192¼ 
Rchmk. bez., per November⸗December — Rchmk. bez. 5 — Ein. 
Kündigungspreis — Thlr. — Roggen pro 1000 Kilogr. loco 51 


. Ken) oſtpreußiſcher 57 


— Erbſen: Kochwaare 65—78 Thlr. bez., 
— Weizenmehl Nr. 0 pro 100 Kilo Br. unverſteuert mel. 
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Sad 9 —9 Thlr., Nr. 0 und 18% 8 Thlr. — Nogaelmebl Nr. 
—8 Thlr., Nr. 0 und 1 7%—7% Tblr. bez. — 1 Nr. 0 
1: pr. December 7 Thlr. 18% Sgr. bez., pr. December⸗Jauuar 22,80 
bez., pr. Januar⸗Februar 22,60 Ami. bez, pr. ae rz 22,40 Rech 
bez., pr. März⸗April — Rchmk. bez., pr. April⸗Mai 22,10 Achmk. bey, f 
Mai⸗Juni 22 Achmk. bez. Gefündigt 100 Ctur. Kündigungspreis 7 Ihlt 
18 Sgr. — Oelſaaten: Raps — Thlr., Rübſen — Thlr. nach Qus lilat, 
— öl per 100 Kilo neito loco 17% Thlr. bez., mit Faß — Thlr. bez, 
per December 18 1 —18 /, Thlr., pr. Januar⸗Februar — Rchmk. per 
April⸗Mai 55,9 — 56 chm. bez., pr. Mai⸗Junf 56,5 Rchmk. bez., pr. Sep⸗ 
tember⸗October 59,5 Rchmk. Gld., 59 Rchmk. Gld. — Gekundigt — Eine TI 
Kündigungspreis — Thlr. — Leinöl locg 20 Thlr. bez. — Petroleum per 

100 Kilo. incl. Faß loco 8% Thlr. dez., pr. December 8½ Thlr. bez., pr⸗ 
December⸗Januar 8X — Tölt. bez., pr. Januar⸗Februar 24,5 Rchmk. bez 
1 — gchmk. bez., pr. März⸗April — Kchmk. bez., pr. 
oe 8 Rchmk. bez. — Gekündigt — Barrels. Kündigungepr 

— r. — Sgr. "f 
Spiritus pr. 10,000 Liter loco „obne Faß“ 18 Thlr. — Sgr. bez. „mit 
aß“ pr. December 18 Thlr. 13—7 Sgr. bez., pr. December⸗Januar — 
lr. bez., per Januar⸗Februar 35,2—55 Rchmk. bez., pr. Februar⸗März — 
Rchmk. bez, pr. April⸗Mai 57,1—56,9 Achmk. bez., pr. Mai⸗Jun 57 
57,2 Rchmk. bez., pr. Juni⸗Juli 58,6— 58,3 Rchmk. bez., pr. Juli⸗Au 1 
59,5—59,3 Rchmk. bez., pr. Auguſt⸗September 60—59,8 Rchmk. bez., pr. 
September⸗October — Rchmk. dez. — ekündiat 30,000 Liter. Fündi⸗ 
gungspreis 18 Thlr. 10 Sgr. | 


Breslau, 24. Decbr., % Ur Borm. Der Geſchäftsverkehr am 
heutigen Markte war von keiner Bedeutung, bei nur ſchwachen Zufuhren 
und unveränderten Preiſen. 

Weizen, bei ſchwachem Angebot preishaltend, pr. 100 Kilogr⸗ 
ſiſcher weißer 5% bis 6% Tolr., gelber 5% bis 67 Thlr., feinite 
Aber Notiz bezablt. ui 

Roggen wenig verändert, pr. 100 skilogr. 4% bis 5% Thlr., feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. £ Bi 

Gerſte, feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 5 bis 5 ½ Thlr., 
weiße 5% bis 5% Thlr. . 4 

Hafer matter, pr. 00 Kilogr. 545% bie 5½ Thlr. 

Erbſen mehr offerirt, pr. 100 Kiloge. 8 bis 7% Thlr. 

Wicken matter pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 

Lupinen ohne Zufuhr, pr. 00 Kilogr. gelbe 4% bie 5% Thli 
4% bis 5 Thlr. 4 

Bohnen unverändert, pr. 100 Kilogr. 7%, bis 7% Thlr. 

Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5 bis 5% Thlr⸗ 

Delfaaten gut behauptet. 

Schlaglein in ruhiger Haltung. 


* 


blaue 


Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pi. 
Schlag⸗Leinſaat 7 15 — 8 7 6 LEE 
Winter⸗Raps. 7 22 6 87.2.0 8 10 
Winter⸗Rubſenn 7 12 6 3 8 2 3 
Sommer⸗Rübſen 7 12 — 1 1 8 8 — — 
Leindotter 7 7 6 Nis 1-22; v8 


Rapskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 80—82 Sgr per 50 Kilogr. 4 
Leintuchen unverändert, ſchleſiſche 108—110 Sgr. per 50 Kilogr. 
Rleefaas unverändert, rothe ruhiger, ordinare 14—14% Thlr., mittele 
1471 —15 Thlr., feine 157 —16 Thlr., bochfeine 16% Thle. pr. 5% gilogr, 
weiße ſchwach offerirt, ordiare 154 —16½ Thlr., mütle 17719 Thlr., 
keine 20— 21 Thlr., hochfeine 22 Thlr. pr. 50 Kilogr. 7 0 
Mehl, beſſere Kaufluſt, pr. 100 Rilogr. unverſteuert Weizen⸗ fein 9 
bis 9% Thlr., Roggen⸗ ſein 8½ —9 , Thlr., Hausbacken 8% bis 8% Thlr., 
Roggen⸗Futtermehl 1½ —4% Thlr., Weizenkleie 37% —3% Thlr. 4 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- ⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


December 23. 24. | Nachm. 2 U. Abos. 10 U. g. 6 U. 
Luftdruck bei oo 327%02 329% 11 329% 97 
Luftwärm 2 — 0, — 277 — 21 
8 e 8 > 5 I 7 u 
unjtfättigung --- ---- t. pCt. p 
ind 5 f. PAR BE W. 3 W. 2 | W. 3 
Wer trübe, Schnee. | wolkig. trübe. 
Breslau, 24. Dec. [Wafſerſtand⸗] O.-P. 4 M. 16 Cm. II.-P. — . — Cm. 
Eisſtand. ö 
— . . .— K — 
u bon Carl Braun. Hannover. Carl Rümpler. 1875. 
2 Bände. 


Es wäre verfeblt, über den Autor dieſer uns vorliegenden „Morv⸗ 
geſchichten“ 01 nur ein Wort zu verlieren. Er hat ſich als Schriftſteller 
auf den verſchiedenſten Gebieten längit im weiten Deutſchland nicht bio 
einen Namen gemacht, ſondern ſich auch mit Recht den Ruhm erworben, 
namentlich durch ſeine „Bilder aus der deutſchen Kleinſtagterei“ uicht wenig 
ur Klärung der Anſchauungen im deutſchen Volke, in politiſcher wie ſocialer 

eziehung und ſomit am Ende auch zur Einigung der deutſchen Stämme , 
getragen zu haben. — Zu dem uns vorliegenden Buche iſt ein Theil a 
dem zuletzt genannten Werke herüber genommen — zum Theil Ira die 
darin erzählten Geſchichten neu; alle aber find wahr und ftüßen ſich auf 
wirkliche Ergebniſſe. Das iſt ſchon an ſich ein großer Vorzug; fie ſind 
außerdem aber auch ſo ſpannend und doch dabei ſchlicht erzählt, daß ſie nur 
dazu beitragen können, ihrem Verfaſſer den Namen eines der beſten Erzähler 
für alle Zeiten zu ſichern. $ . 

Der Erzähler verfolgt aber nicht allein den Zweck, hübſch zu erzählen 
und den Leſer zu erheitern; die Geſchichten haben auch ihre höchſt ernſte 
Abſicht und werden dieſelbe hoffentlich erreichen. Der na deckt 
ſchonungslos öffentliche Mißſtände auf; geißelt mit Geſchick und Fachkennt⸗ 
niß berrotteie, wohl heut ag bie und da ee a Tat — ſam⸗ 
melt in ihnen Materialien für den fpäteren Hiftoriter und legt ibm den 
Stoff geſichtet und beurkundet zurecht; genug im novelliſtiſchen Gewande 
und mit der Maske des Humors giebt der Verfaſſer uns Einblicke bei denen 
Einem gar nicht luſtig zu Muthe iſt und man merkt es leicht, daß ihm ſelbſt 
der herbe Ernſt und tiefe Trauer über Manches, was in Deulſchland ge⸗- 
ſchehen konnte, Furchen in's Antlitz gegraben. — Möge die neue Zeit neue 
Mordgeſchichten unmoglich machen. 8 2 


? Nußland im nennzehnten Jahrhundert von Theodor v. Lengenfeldt. 
Berlin, Wedekind und Schwieger, 1875. J 1 
Die Zugabe Rußlands ſind ſo wenig gekannt, daß ein Werk, welches 
ſich die Aufgabe ſtellt, dieſem Uebelſtande abzuhelfen, dem deutſchen Publi⸗ 
kum willkommen ſein muß. Der Verfaſſer, der ſelbſt ruſſiſcher Beamter war 
und Jahre lang als ſolcher in den verſchiedenſten Provinzen Rußlands lebte. 
hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, in objectivſter Weile ein getreues Bild von 
den Zuſtänden des ruſſiſchen Reiches zu liefern. Das Werk enthält genaue 
Angaben über die Verwaltung, die . die dana en e 
des Reiches, über den ruſſiſchen Handel, ſeine Märkte, Eiſenbahnen, Dampf⸗ 
ſchifffahrt, über Induſtrie, Creditweſen, Lehranſtalten, Militär und Marine. 
edem, der ſich für das große nordiſche Nachbarreich intereſſirt, kann das 
uch beſtens empfohlen werden. h 


„Gladſtone's Broſchüre.] Soeben ift die autoriſirte deutſche ue 1 
der Gladſtone ſchen Brochüre unter dem Titel: „Die vaticaniſchen De⸗ 
crete nach ihrer Bedeutung für Unterthanentreue“ bei C. H. 
Bed in Nördlingen erſchienen. Es find derfelben einige Beilagen angehängt. 
welche in Verbindung mit dem eigentlichen Tert der vorliegenden Schrift 
den bleibenden Werth eines politiſchen Documents verleihen, auf das ohne 
Zweifel im Verlaufe der deutſchen Kirchenpolitik noch oftmals Bezug wird 
genommen werden müſſen. 


A. GONSCHIOR, Breslau, 


2. Weidenstrasse Nr. 22, Fe 
empfiehlt als billigen Gelegenheitskauf 18 7 Der zurückgesetz 
Mavanna-Cigarren, als: 
„ & Mille 65 Thlr., früherer Preis N Thlr. 


Bella Mar 


Reu dueles - 55 AR: E 

Flora Apiciana . 4 50 F — 835 

Integridad 3 45 . 0 

Flor del Selvilano & - 40 - — 855 * 

Ernst Merk 4 40 - 3 5 lia, 
Matilde, à Mille 35 Thir.; No Me Olrides, à Mille 35 Thlr.; Enis 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. 
Druck von Gra. Barid u. Comp. (W. Friedrich) in Bresle w 


